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MomagS , den 2ten May 1785.
Unter Sr. Königl. Majestät von Preußen re . rc

Unsers allergnädtgsten Königs und Herrnallerhöchsten
Approbation , und aufDero Special - Belebt.

Wöchentliche OstFriesische

18.

von allerhand , zum gemeinenBesten überhaupt , auch zur
Beförderung HandelsundWandelsdienendenSachen.

Da zu denen, unterm ra. April a . pr. von dem Königlichen Preußische»
G 'neral Ober - Finanz - Krieges und Osmainen . O re . tono i » ^ eibefferung des Nah.
rungsstander, mehre. en Aufnahme der Fabriken und Ma ufaeturen , ausge

'
eyken und

bekannt gemachte» Prämien, der Termin mit Ende des verwicheuen SeptemdermonatS
ver>



verflossen, und die Verdienste dererjenigen, so sich darinn bemühet, gemeldet und hinläng.
lich legmmiret haben , vumnehro untersucht und erwogen worben : L-o haben Seine KS-
ninoche Maiestär von Preuße «, Unser allergnädigstcrHerr, Lero allerhschsten Absichten
bey diesen Prämien gemäß zu seyn erachtet, D Wenigen, welchen wegen ihres bezeigten
FI ißes und angewandten Lemühungen , einige dieser Prämien haben zuerkanut werden
können , hiewit öffentlich anzurühmen und bekannt zu machen . Es ist demnach das iste
Prömium wegen selbstgewonnener und gutgehaspelter reiner Seide ; a) in Pommern:
dem Prediger Succow ia Smrgardt , welcher den Seidenbau seit ^ nno 1772 betrieben,
und im vorigen Jahr 52 Pfund Seide gewonnen hak ; der Fräulein Lsrollnc äc Ir Lru-
vere zu Stargardt, wegen der im verwichcnen Jahr gewonnenen Pfund reiner Has¬
pel Seide ; b) im Magdeburgischen: der Johanne Louise Voigten zu Egeln , we¬
gen der im vorigen Jahre zum erstenmale gewonnenen zz Pfund reingehaspelter Seide,
und ch in der Neu mark: dem Plantagenpächter Hänisch zu Königsberg , wegen der
im verwichenen Jahre zum erstenmal selbstgewonueneu 52 Pfund 4 Loth reiner Seide,
und zwar jedem dieser 4 Compekenteci , mit Zwanzig Thalern ! ferner da « 2te Prämmm
für Fünf Forsibedienten wegen des ausgesäeten mchresten Holz Saamcns , l ) in der
Churmark: s) dem Förster August Schilling zu Ferchan bey Sslzwedel , welcher im
vorigen Jahre auf verschiedenen dazu gehörig präpanrten Kämpen 18 Winspel Kiehn.aa«
men , 4 Wivspeln Eicheln, und i Winspel z Scheffel Heidebirken ausgesäet hat ; b) dem
Förster Schulze zu Stolpe im Nieder Barnmgchen Kreise, welcher von 1772 bis
1780 in den dortigen Forstrevieren1888 Scheffel und im verwichenen Jahre 72Schef¬
fel Ki -' hnsaamen ausgesäet, auch außerdem einen Kamp mit 4 Pfund Weymouths - Kiefer«
saanren , bestellet hak ; 2 ) in Pommern: dem Förster Abel zu Rogzow im ÄmkeCöß«
lin, wegen der, in seinem Revier seit ^ nno 1772 mit Kwhnsaamen besäeten z68r Mor¬
gen , und zwar jedem dieser 2 Competenten, mit Zwanzig Lhaler ; desgleichen das ; te
Prämium wegen des von ftlvstgewonnenem Flachse gefertigten HauslrinenS ! 3) ,m Ho¬
he » strinschen: dem Hauotmannvon Rachowzu Cletcenberg , wegend>rin ^ » »0178;
von eigenem Flachse gewebten und gebleichten 40 Schock oder 2400 Ellen Leinewaadl;
d ) in der Nenmark: drm Förster Dock zu Reppen, wegen der im vorigen Jahr von
eigengewonnenemFlachs? gewebten 700 Ellen Leinewandt; c) in Wesrpreußi n: der
Frau von Winterfeld zu Gulbien , dergleichen wegenrgzgß Ellen Hansiciaen, nicht min¬
der der Gräfin von Finkcnsiein z» Schönberg wegen 1 ^ 75 Ellen Hauslcinen , und zwar
jedem dieser 4 Oemereaten mit Fünf und Zwanzig Thaler; sodenn das rote Prämium,
für Diejenige Sechs Gemeinden, die ihre Gemeinoeiken selbst unter sich theilev werden;
-) mLirthaucn: der Gemeinde zu Kcppetsche« Amts Dallgarden , weg» selbstgetheil-
tee Gemeinheit ; b) in Pommern: den bkyden Gemeinden in den adelichen Dörf r»
Bitz ' cker und Crantz g , Fü ' stenkhuinjchen Kreysis . wegen seffstgetbeilter Gemeinheit , von
mehr als Zoo Morgen Wiesewachs und Hüthuug ; c) in der Churmark: 0 de«
beydenGsmendm zuZüh er, u - G stkn AmtsAreadsee,wegen selb 'tgetheüter streitigerKoppel«
Weid ? auf dem sogenannten Zedlisch, den kurze» und langen Förth . Be >-g Kreutz ,-nd
Sprtnq -Brenn Stücken ; r) der Gemeinde zu Rcckahn, im Zanchffchen Kreyse , wegen
der - mit der do' tiqen Guihsherrschast, dem Dohmherrn von Rochow, ohne Zuziehung
eines Sevarakions Crinwijffaiil getheilten Gerne nheit, an Aeckern, Wiese» und Hüth nq»
3) der Gemeinde zu Ge tin , im Zauchischen Kreyse , ebenfalls wegeu der, mit der Gnrhs«
Herrschaft , demDohmherrn von Rochow, getheiiten Gemeinheit ; 4) der Gemeindez»



Crtvescr in der Alkemark, wegen der , mit der dortigen Grundhcrrschaft, den G brüdern
von Bismarck, asseiiiandergtsetzken Gemeinheit, und zwar jeden dieser 6 Interessenten,
welche sich durch hergebrachte bestätigte Lheilimgs . Recesse zu diesem Pranui) quailficiret
haben mit ZQ Thaler ; wie auch das i ite Prämium sür drcy Forstbedienren , wegen an«
gepflanzter ro - bis r rjähriger Elchen ! in der Churmark : a) dem Förster Ängnst
Schilling , zu Ferchau bey Saluvedeil , welcher seit etlichen Jahren 8020 Stück im besten
Wachskhum stehender junger Eichen angexflanzt hat ; l-hdemPrinckichen Oberförster Türck
zu Cosscnblakh, weicher stit ^ rmo , -766 in einem Elcheikamp bey Rochen , Z919 Stück
12, 16 . bis ro füßiacr junger Eichen, 6 bis 8 Zoll im Stamm starb, zugezogon, auch
außerdcm noch ! k2Slück junge Eichen , 12 bis 16 Fuß hoch , in einer Schonung ver«
pflanzt hat ; c) dem Städceförster Spielhagen zu Nauen, wwen angepfianzter 77 z L-kück
io » bis lbjah ' lgcr , ; n vollem Wachsthum stehender Eichen , und wegen der , in zwey
Schon Orten beiund- neü 9000 Vlück io b !s ic-jähriger Eichen , und zwar jedem dieser
z Demereuken mit 50 Thaler zuge . illiget worden. Sodann ist das i2te Prämium we»
geu der , statt der hölzernen Zäune angelegten lebendigen Hecken von We <ß und Schwarz»
dorn - Düchen und Rüstern, oder euch erbaucten Mauern von Feldsteinen ; a) in, Hal-
berstadtschcn ; dem Zolleinn - H ncr Merkel zu Eatersleben , wegen der uni seiuenGar»
ten gepflanzten Wcjßdornhccke , von 122 Ruthen lang ; dem Steuer - Einnehmer Brandt
zu Gatcrslebeo , wegen der , um seinen Garten gepflanzten , in gutem Wachsthum befind¬
lichen Weißdorlchccke , von 122 Ruthen lang ; dem Rcgimeutsfcldschecr Sckopper zu
Halbersiadt, w - gen der , um seinen Garten angelegten izr Ruthen langen Weißdorn«
und Rüsternhecke ; r>) im Hvh - usteinschen; dem Colonlst Panse zu Ellrich, wcacn
angelegter Haynbüchen und Don -Hecke , 23 ^ Ruthen lang ; c) , « Litthauen: der Ge¬
meinde zu Friede '. ich«valde, im Schertenschcn Kreyse , wegen der um ihre Gärten uns
Felder gezogenen Feldsieinmaner, von45 z Culmische Rüchen lang , z ; Fuß hoch ; der
combinirten Eemeinde zu böwenthal , Jacubinen und Johanusburg, wegen gefertigter
241 Cuimischer Ruthen Feldsteinmaucr , von gleicher Oualilät ; dem Oderannmann
Kruse zu Groß Mandau, wegen 179 Ruthen Cuimischer Feldsteinmaver, ron aZ Fuß
hoch ; der Gimelude zu Klein- Dlandau , wegen 290 Ruthen Eulmlschen Feldsternmauer,
von 3 ; Fußhoch ; H in Ostpreußen: dem Cammerprasident vonOstau zu Lablaeken,
wegen der , auf seinen dortigen Büchern , statt der Zäune , angefertigten Feidsmmnauer,
von 229 Ruthen 8 Fuß überhaupt ; c) im Magdeburgschen: dem kandrichterChri¬
stian Brause zu Schwittersdorf , im Mansfeldschen Kreyse , wegen der um seine Wiesen
angelegten Weißdornhecke , von 84 Ruthen 2 Fuß Rheiniäudisch lang, z Fuß hoch ; dem
Johann Frlderich Mcrnhardk zu Gnölzig, im Saal - Kreyse , wegen der, um seinen Gar»
ten angelegten , über 3 Jahr alten Weißdorn « und Rüsternhecke , von 122 Ruthen z Fuß
Rheiniäudisch lang ; k) n , der Neamark: dem Förster Bock z» N . ppcn , wegen der
mn seinen Garten angelegte » Bnchhecke«, von z27 Ruthen 2 Fuß Aheiuländisch lang;
8) inderkhsrmark: dem Schneider Feist zu Osterberg, wegen der, um seinen bey«
den Gärten angelegten Weißdornhecken , von 520 Fuß lang , 4 bis 6 Fuß hoch ; dem
Organist Schulze zu Angcrmünde, wegen angelegter Duchhecke , von 192 Fuß lang;
dem Rittmeister von Bredow zu Wölsickeirdmf , im Ober - Barnimschen Kreyse, wegen
der, statt hölzerner Gehege, aufgeführten Feldstcinmauer, von 599 Ruthen lang ; der
Gemeinde zu WLlsickendorf, wegen angelegter Feldsteinmauern, von 802 Ruthen lang;
dem Hauplmar. n von Winterseld und der Gemeinde zu Rieden, in der Uckermark , wegen
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erbaucker 28 ° Ruthen Feldsteinmauer ; dem Amtsverwaltcr Witte zu Wolfshagen in
der Uckermark ; wegen der , auf den Gräflich- Schwerinschen Gükhern gefertigten Stein,
mave . u , vo» 872 Ruthen 8 Fuß lang ; dem Kreyeschulzrn Brederecke zu Buckow, im
Teltowschen Kreyse, wegen der , um seinen Garten angelegten, über 120 Ruthen langen,
und 3 bis 4 Jahr fortgebrachten Hecke von Rüstern, Weiß ' und Schwarzdorn , und
zwar jedem dtesw k §> kompetenten mit 22 Thaler bewilliget worden. Ferner ist das izte
Pramium für zwey Fabrikanten , welche für 1020 Thaler wollene Maaren, von eige.
irer Verfertigung , außer Landes debitiret haben ; 2) im Halberstädtschen: dem
Kaufmann Johann Friderich Rothe zu Osterwieck , wegen verfettigter und außer Landes
dcbiiirtcr woöener Maare , von3ZZ0Thaler an Werth ; b>) im Mag deburgischen
dem TuchmacherJohann Peter Elies zu Haldensleben, wegen der, außerhalb Landes de-
bitirrcn ft lbsiverfertigten wollenen Waarcn, von 2232 Thakr an Werth, und zwar je-
dem dieser beydcn Comxekenten mit ; o Thaler gleichergestalt ; das rgte Pramium wegen
der Maulbeerbaiimplantagen rmdMaulbeer. Hccken ; 2) in Pommern: dem Walimei.
ster Sachse in Stettin , wegen angelegter Maulbeerbaumplantage , von mehr als 420
Stück 6 Mi ig -'! Bäume ; dem Präpofito Lehmann zu Wangmn , wegen der, in seiner
Plantage befindlichen 562 Stück 6 - bis jähriger Maulbeerbäume , größtenteils 6 Fuß
unter der Krone hoch ; dem Plantageuinfpettor Klakt zu Satzig , wegen angelegter
Plantage von 2io Stück Maulbeerbäume , 4 bis 6 Fuß unter der Krone hoch ; K ) jm
Magdeburgi scheu: dem Planteur Meyer zu Biese, wegen der, um feiner Plantage
angelegten Maulbecrhrcke , t>v » 8 ; 2Fi : ß lang ; dem Cantor Willberg zu Carow, wegen
sngriflanzcer Maulbecr Hecke , von 900 Fuß lang, z bis 4 Fuß hoch; c) in der Neu«
mark: dem Prediger Graktenauer zu Bernstein, wegen der, um seine Kleekvppelange¬
legten Maulbecrhecke, von 908 Fuß , eon lauter 4 jährigen Stämmen ; dem Glaser Mül¬
ler zu Den stein, wegen der, UNI seine Plantage angelegten Maulbecrhecke, von 720 Fuß
laug ; dem Statmiuükv Martens zu Königsberg, wegen der, in seiner Plantage ange¬
legten Wauibeerh cke, von 700 Fuß laug ; dem Apotheker Friese zu Lippehne , wegenan-
gepsianzker 260 Stücks - bis7jähriger Maulbeerbäume , 4 Fuß unter der Krone hoch;
ci) jn Wcst pr eußen: dem Prior Bruchmann zu kulm , Wege » einer angelegten Maul¬
beerhecke, von 77 RuthentgF - ß lang ; c) in der khurmcirk: dem Schneider Lü¬
neburg zu Wriezen, wegen selbstqczvgene? 202 Stück Maulbeerbäume , wovon schon
172 Stück brauchbar sind ; dem Böttcher Branger zu Bernau , wegen der , in seinem Gar¬
ten angelegten Maulkeerb . umplanlage , von z ; c> Stück 7, 8, 9' jähriger Bäume, Pein-
halb bis 5 und L Fuß unter der Krone hoch imgleichen wegen vorgewksener ^ 92 Stück
selbstgezogener 4 - bis 5 jüh' iger Maulbeerbäume ; dem Küster Werdermann zu Mallnow,
wegen der im vorigen Jahre auf seinem Erbpackrsacker gepflanzicn 162 Stück planta-
gcnmäßiger Maulbeerbäume , welche er im nächsten Jahre noch mit 32 Stück vermeh¬
ren will ; dem Plantagenm ' peckor Deutsch zu Freycnwalde, wegen der, auf seinem Acker
und in seinem Feldgarken gesetzten zz6 Stück vorschriftsmäßiger Maulbeerbäume , und
zwar jed . m d : escr 14 Demcrentcn , mit 22 Thaler jugehMget werden . Sodann ist
das 11 Le Prämium , wegen der ausgesaeken mrhresten Futterkrautcr oder angelegten
künstlichen Wiesen, von denen sich dazu gemeldeten Competenten ; 2) im Halberstäd-
schen; dem Verwalter Rrse zu Westorf, wegevßbestellter g8 Morgen mit Futterkräuter;
b) im Hshensteiuschen: dem Amtmann von Hagen zu Vietenborn , wegen der mit
Spanischen Klee und Esparcekte besätten z8 einhalb Acker ; c) im Magdeburgschen:
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dcm Landrath vost Krosigk, zu Popliz, wegen bestellter 82 Morgen mit Futterkräuten,
von Esparcctte , Lueernen und Spanischem Klee ; in Westpreußen: dem Juipec-
lor Meier zu Blalschow, wegen bestellter 120 Morgen Eulmisch, mit Holländischem Klee
und Lnecine ; lcm Pächter Daniel Lotz z » Sumkowo , wegen bestellter 6 Morgen 125
Quadratruihen Magdeburgisch , mit K -ee und Lucerne: c ) in der Churmark: dem
Kncgesratd von Lindenau zu Lindow, wegen der , mit Klcwer besaeten 8 Morgen gu¬
tes Gerstenland, und zwar jedem dieser 6 Demercnten , mit 20 Thlr. Hicruächst das
i6ke Präimum, für diejenige», welche den besten feinsten und mehrestenLeinen - Dammast
gewärkei haben ; 2) in Pommern: dem Senator Thilo zu Stettin, der in
seiner Leinen Dammasifabri'e in io Mvnat . n azr Ellen Leinen-Dammast von verschie¬
denen Mustern, hat weben lassen ; l,) im Mindenschen: dem Leinen ' Dammastsabri-
kanfen Hücke zu Biclescld , wegen der , im vorigen Jadre gefertigten 814 Ellen Leinen-
Damnmst, worunter 4 Stück seiner Drei! befindlich , und zwar jedem dieser beydenCsm-
petentcn, welche sich nur dazu gemeldet haben, mit 20 Thlr . und das 17» Prämium , we¬
gen Poußirung des Hopfenbaues; in Westpreußen: dem Arrendsror Maschke , zu
köbsens , welcher seit Anno 1772 zwey Hopfengärten zu z Morgen > 8e RuthenSoldmsch
angelegt , und fortgebrachk hat, mit 20 Thlr. accs . dwt worden Anlangend ferner das
i8ke Prämmm, wrgcn des Waidbaues; So ist solches in der Churmark: dem Pre¬
diger Treumann , zu Schönerlinde , der den Waidbau in dcm verwicheuen Jahre zu¬
erst betrieben, und zwei) Cenkner untadelhafkcn Waid gewonnen hat, das festgejetzke Prä-
mium mit 25 Tdlr ausgezahletworden. Jmgleichen ist das rske Prämium, wegen
eingesührker Skallsutterung des Nindviehes ; s) in der Neumark: dem Ober -- Amt¬
mann Möller zu Rampitz , der durch angelegte Kleekoppeln, z6 Stück Kühe, 20 Stück
Ochsen, und 40 Stück jung Vieh das ganze Jahr durch aus dem Stalle gefuttert hat;
und b) in der Churmark: dem Wirthschasks - Jnspector Kraatz zu Sucvw, wegen
eingeiührtcn Stall Fütterung nach Schlesischer Ark̂ und der dem Winter und Sommer
über im Stalle gefutterten 2z Stück Kühe , mit zo Thlr für jeden dieser bcy . en Le-
mercnten ; sodanndas - oste Prämium wegen des Krapp - Laues ; in der Churmark:
dem Schulmeister Rehwald zu Günterberg , wegen der in Anno 1778 zum erstemnahi
gewonnenen 67 Pfund zo Loch seinen Krapp ; dcm Prediger Grube zu Hemersdorf , we¬
gen erzielter 55 Pfund seinen Kravp, und dort emgesührter Pflanzung desselben ; und
dein Kaufmann Gruß zu Müncheberg , wegen der Amw 1782 zum erstenmahl gewonne¬
nen y 5 Pfund feine« , U : d4k Pfund 18 Loch gemeinen Krapp , und zwar jedem dieser
drey Competen -en , mit 20 Thlr. und das rrste Prämium, wegenderauf den Land¬
straßen angelegte « Alleen von Obstoäumen ; im Hohnstein schen: der Gemeinde zu
Stockey , welche überhaupt1562 Stück, ia gutem Wachschum befindlicher tragbarer und
wstder Obstbäittne, auch Eichen Linden und Weiden an der Heerstraße angepflanzet Hat,
mit zo Thlr . zugebilligct worden . In Ansehung des 2Zsten Prämii, für die Einwohner
der Stadt Herforden , wegen des mehresten gebleichten Leinens, so ist solches der Willwe
Hokhow, wegen gewebter und gebleichter zoe; Ellen Le -n - n, mit zo Thlr. dem Zucht-
nmstcr Standach, wegen gleichmäßig gebleichter 459 Ellen , Leinen, mit 25 . Thlr. und
dem Fabrikanten Becker, wegen gcfertigier und übergebener Proben , von gestreiftem
Flanell und Baumwollen Zeug, mit 20 Thlr und das L4ste Prämium, wegen einge-
führter Mergel - Düngung ; in Pommern: dem Oeksnomie - Inspektor und Pächter
Reich zuZgrnefanjim Bellgardschen Creyse, wegender , mit dem besten Erfolg im Ge-
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treyde - Gewimrsten, mit Mergel gedüngter l 60 Morgen oder 126^ Scheffel Aussaat;
dem Oekonomie - Jaspector Gaul zu Schwrllin im FürstenkhumschenCreyff , wegen einge-
sührter Mergel- Düngung auf r 82 Scheffel Aussaat ; dem von Below zu Pustamin im
Schlawischen Creyse , wegen der seit 4 Jahren eingeführten Ackerbcmergclnnq, und be¬
reits damit bedüngter 246 Morgen 51 Ruthen Magdeburgrch; den ! Rittmeister von
Blücher zu Groß Raddow, im Borckschen Lreyft , wegen d ^r , zum crstenm chl init Mer-
gel gedüngten 50 Scheffel Aussaat, und zwar jedem dieser 4 C - m .-ttenten , mit zo
Thlr . desgleichen das 26ste Prämium, wegen der Ackerbesteöunginit Ochsen ; im Mag-
deburgis chen : dem Christoph Meißner zu Bmchstedt .wegen der mir Kühen bestellten
Zo Morgen Acker ; der Wittwe Schröttern, eben daselbst , wegen beackerten z / Morgen
mit Ochsen ; dem David Henze , eben daselbst, wegen der mit Ochsen bearbeiteten zz
Morgen ; dem Gottfried Schüller zu Gottenz , wegen der mit 2 Ochsen bearbeittten 47
Morgen ; dem Johann Christoph Pietsch zu Oppin, wegen der mit 4 Ochsen bestellten
40 Morgen, und dem Burger Friderich Kriecks zu Sandan , wegen mir 3 Ochse » auf
eigenem und Pzchtland , bearbeiteten 2 Winspcl 19 Scheffel 8 Morgen Aussaat, und
zwar jedem dieser 5 Demerenten, mit 22 Thlr. verabreicht worden Hicrnächst ist bas
z 2 Prämium, wegen der, durch Bepflanzung und Besäung mit Holzsaamm festgemach«
ten Sand- Schollen ; im Magdeburgschen: dem Avus - Verwalter Nosenhagen zu
Athensleben , welcher eine wüste Sandscholle »ou 400 Ruthen , und eine andere von i;
Ruthen auf seine Kosten mit Sool -Weidea bepflanzt hat; dem Landjäger Schäfer zu
Alten Plaihow, wegen der vor dortigemDorse mit Kiehn besäetcn 482 Morgen Sand-
schöllen , deren Aufschlag sich >» bestem Wachsthum befindet, und zwar jedem dieser bey-
de» Compekrnteu, mit zo THI . Ferner das zz sie Prannum, wegen selbst gesponnenen
feinen wolluen Garns ; in der Neumark: der Witwe Britzcken zu Ärnswaldk , we-
gen der in einem Jahre gesponnenen 64 Pfund Fabrikenwolle ; der Soldatenfrau Pinno-
Win daselbst , die zz Pfund dergleichen Wolle gesponnen ; und der Witwe Wisckow , da¬
selbst , wegen gehörig gesponnener 46 Pfund Wolle, und zwar federn dieser drcy Interes¬
senten mit zo Thlr. und das zsste Prämium, für twcy Leinwandhändler, und Kaufs-
leuie im Hgiberstädschen , welche das mehresie daselbst sndricirte Leinen , in einem Jahre
außerhalb Landes erportire«, dem sich dazu gemeldeten einzigen Compekcnten , Leinweber
Andreas Schulze zu Halberstadt , welcher im verwichenm Jahre 4000 Ellen selbst ge¬
webte « bnutes Leinen, größtenteils außerhalb Landes debitiret, und die vorschriftsmäßigen
Atteste darüber beygebracht hat, mit 40 Thlr . accordiret worden . Auch ist das Z7ste
Prämium, auf die einzuführende Steinkohlen - Feuerung in Cleve undMeurs : im Cle¬
vescheu: dem Scheffur und Brandweinbi enner vau Loh zu Orlvy, wegen der bey seiner
beträchtlichenBrandiveinbrenaerey statt des Holzes, eingeführten Steinkohlen Feuerung:
dem Herrmann Lamers zu Ruhroth , wegen der , bey seiner Brau und Fuftlbrenuercy
statt des Holzes , sich bedienter Steinkohlcn- Heizung , und zwar jedem dieser beyden Lom-
petentcn, mit 2t Thlr . Ferner das 4 ; ste Prämium, wegen des feinen Baumwollen-
Gespmnstes für die Fabriken in Pommern ; in Pommern: der Frau des Reep - Schlä-
gerges . üen Schneiderzu Stettin , welchezo Pfund Baumwollen Garn, und zum Theil
26 Stück und darüber auf ein Pfund , in der bestimmten Zeit gesponnen hat . Der Frau
des Soldaten Balthaser zu Stettin, welche ebenmäßig 5 z Pfund Baumwollen Garn ge¬
sponnen , und der Unteroffieier - Frau Rilow zu Garz , wegen der im vorigen Jahre ge¬
wonnenen . Li Pfund BaumwollenGarn , einem jeden das ganze Prämium mit 22 Thlr.



Dagegen aber, weil dieses Pramium nur für 5 Personen ausgesetzt , sich indessen achtCsiv-
petenten gemeldet haben ; denen fünf übrigen, als der Dragoner Wittwe Grossi» zu Soll-
now ; der Dragoner« Frau Schlothauer zu Paftwalck ; der Dragoner Witwe Ulrich zu
Nüugardten ; der Dragoner- Frau Trensky dasell-st , und dem Bauers « Sohn Friedrich
Kühl zu Pflugrade , welche durchgängig 20 Pfund baumwollen Garn von der vorgeschrie-
benen Feinheit gesponnen haben, die Haisschied des autgesetzken Prämii mit io Thal«
für jeden außerordentlich bewilliget wm den Ferner ist das 47ste Pramium , wegen der
an den Strom - Ufern , Feldgrabcn und Niederungen gepflanzten , mehrrsten Weidenbäu¬
men ; b>) im Haiberstädtschen: der Breirenwegijchen und Paul Sträßischen Nach¬
barschaft zu Hsiberstatt, welche aus die neugezogenen Graben in der Weide und Wiese,
der Frcrcl genannt, gemeinschaftlich 4026 Stück Weiden gepflanzt ; in Pommern!
dem Pastor Pohle zu Witschow, im Pyritzschen Krcyse , wegen der in Anno 178z im
Bruch , an der Landstraße , uad andern pudiiquen Orken gepflanzter 1457 Stück Wei¬
den ; in Westpreußen: dem Eigenlhümer Johann Zibell zu Zibellenbude , im Netze«
District, wegen der , um verschiedenen Gärten und Ländereyen augelegteu Weidenzäu-
ue, von 465 Ruthen lang ; inder Neumark: dem Oberamkmann Möller zu Ram¬
pitz , wegen der , auf der in Anno ! ? 8o durch die Oderbrüche versandeten Hüthung in
großer Menge, bereits nutzbarer angepflanztcrWeiden, und zwar jedem dieser Demcren-
ten mit 20 Thlr ; so wie auch da « ayste Prämium für Westpreußen, zur Beförderung
des Haueleinenwebkns ; im Netze District: der Bauersfrau Elisabeth Erdmannin
zu Radsitz, im kammiuschen Creyse , welche von selbst gewounenem und gesponnene«
Flachse z 40 Elle« Leinewand gewebt hat , mit ro Lhaler , desgleichen das ; oste Prä¬
mium, auf die Beförderung des Flachs - Hanf« und Woll - Gespinstes in der Nieser- Graf¬
schaft Lingen ; dem Heuerlmg Piepcker zu Uphausen, wegen gesponnener , und nach kla¬
gen verkaufter i2Z2 Stück Garn ; der Ehefrau de« Schirrmeisters Meyer zu Auge«,
wegen der , im f vorigen Winter gesponnenen zoo Stück leinen Garn ; des Johann
Schmidts Magd , G . Drummer zu Beecum, wegen gesponnener 260 Stück lerne«
Garns ; der Wittwe Tanto zn Lingen, wegen gleichmäßig gesponnener 260 Stück Garn,
und der Frau des kammerboten Schlösser zn Lingen, wegen gesponnener 140 Stück
recht gutes Garn, und zwar jedem dieser z Interessenten , mit z Thaler ; ferner das z ist«
Prämium , auf die Beförderung des Lein- und Hanfbaues in der Nieser - Grafschaft Au¬
gen, dem Philipp Jacob Harten zu Plantlinne, wegen ansgesäetev 2 Scheffel Lein und
2 Scheffel Hanf ; dem kolono Räser zu Dockradeu , desgleichen wegen 2 Scheffel Lei«
und r Scheffel Hanf ; dem kolono Schirmann zu Steinbeck, wegen 2 Scheffel Lein
und r Scheffel Hanf ; dem kolono Linncmann daselbst, wegen z Scheffel Hans uns r
rinhalb Scheffel Leinsaamen ; dem kolono Meye zu Halverbe , wegen 2 Scheffel Hanf
und 2 Scheffel Leinsaamen ; und dem kolono Bancke zu Gersten , wegen6 Scheffel Lein und 1 Scheffel Hanf, und zwar jedem dieser 6 Demerenten , mit
10 Lhaler ; sodenu das ; 2ste Prämium, zur Aufmunterung der Jungens oder MannS-
Personen in der Grafschaft Lingen, zum Spinnen neben ihrer sonstigen Arbeit ; dem
Sohn der Wittwe Wehen zu Recke , wegen des im vorigen Jahre erlernten Spinnens
auch wegen der, mit seiner Mutter und Schwester gesponnenen 240 Stück leinen Garn,
auch vieler verarbeiteten Pfunde Wolle ; dem blinden Sohn des koloui Bahr, zu Bock-
radcn , wegen des im vorigen Jahre erlernten Spinnens ; dem ersten Sohn des ^olpui
Wubber zu Lohe, NamensMengetz und dem . meyten Sohn dieser Coloni, Nainens

Heman
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HermanHendrick , wegen bezeigten Fleißes im Spinnen, undzwar jedem dieser 4 Eompe.
teat-m mit4 Thlr . nicht minder dar5 z .Prämium zur Aufmunterung derMägdgens uvdFraa-
ensoersonen, inder Grafsch fft Lingen, zumHauslcinettweden .

' der Tochl. JohaanWeller,
manns ; u Baccum, wegen erlernte« Webeus uno g webrer Z Stlck Hauclkineivaad - ; der
Magd Anne Gerinne tzsscs zu Lengerich, desgleichen un ^ wegen gewebter 2 Stück der-

gleichen ; der Tochter des Coloni Werrmaun Lenne Mane daselbst, desgleichen , und
der Tochter des Coloni Niemams zu Meknugcn , desgl ichen, und we^ en producimn
1 Stück Leinwand und zwar jeder mit 5 Thlr . Ferner das zgste zu Anschaffung n ucr
Webcrstühle und Beförderung des Hausleinen - Webens m der Gealzchafl Ling . n bestimm,
te Prämium : dem Johann Bernd Hesge zu J ^beubstzren , Wege » angr -chasten neue«
Wcversiuhls , und den daran' d, .rch seine beytcn Töchtern serserkigleu cg Ell . 11Lünen,'
der Witwe Po kcrs zu Lünsseld , weeea eines ges-' tzren neuen Webcrstnhls und daraus ge¬
webter 9 Stück Leincwand : dein Neubauer Ncklen in Anderwenne, w ° gen angelegten
WcberstuhIS und daraus gewebten 21 Stück Liinewaad ; und dem Cvlono Krille zu Bock-
radea , wegen neuen Weberstuhls , und durch seine Frau daraus verfertigten 2 Stück LS,
wcnd-Lmnen , und zwar für jeden Dttnerrnkeii mit 8 Thlr. Ferner das Z7ste Prämium,
auf die Beförderung des Spinnens der junacri Durjche im Magdeburgschen : dem - ärber
Beuedick Jacob Bus zu Ziesar wegen der seit Jahr und Tag gesponnenen 59 Stück Lei¬
nen Garn ; und dem 11 jährige« Knaben AndreasSchi ' pf ebendaselbst, wegen ge,pog.
n -ner gc> Stück Garn , und zwar jedem 5 Thlr. zugebill 'get worden. Noch ist dem
N über Ditzel ans Cüstr », wegen einer von ihm erfundenen Hechfflmajchlne , ein extra«
orcuimres Prämium von gO Thlr . und wegen des im Amte E pcr nbcrg . Engerssche«
Dlstriccs . entdeckten T rfmoorcs : dem Coloao Tiemen, eine Belohnung von 20 Thaler,
dem Feldmesser Sieckeuoieck , eine dergleichen von r ; Thlr. in d dem C .-mmereianten
Harting , eine ron 10 Thlr accordirct, auch der Prediger Witwe Lekochleb zu Peitz - we¬

gen der ««seinem Pfunde Flachs gesponnenen16 Sirehnen seines Garn, und i'emCäm-
mcrer Marschcln , zu Bernstein, wegen der vom Abgänge der Seide , und der abgehasprl-
ten Cocons gespsnu ne - Florer- Seiöe, zur Belohnung ihrcr Industrie , jeder ein außer-
ordentliches Douceur von io Thlr . aukgezahltworden. Denen übrigen zu verschiedemn
Prämien sich zwar gemckdetcn, aber nicht hinlänglich lcgitinmien Competcnttn, bleibt
«ach beygebrachterBescheinigung, ihr Anspruch bcp der künftigen Bertheilung vorbehal-
ie«. Berlin den zten April 1785.

Auf Sr . Königs . Majestät allergnädigstcn Special - Befehl.

» . Blumrnthal . v . Schulenburg. v . Gaudi. Frryh . v . Heinitz v . Mrder.

Auf Seiner Königlichen Majestät von Preußen Unsers al/ergnädigsten Herr«
Befehl , setzet das General Ober- Finanz Krieges- und Domaine » - Direttsriuin nachstehen¬
de Prämie « ans, welche mit Ende nächstkommenden Sepkembermenaks , denen so sich am
besten darin« verdient gemacht , und hinlänglich Icgnimirei haben , merkannt und ausae-
zahlt werden sollen, als : <) Denjenigen , so zum erstenmal wenigstens zo Pfund selbst-
«ewonnene und gutqehaspelte reine Seide werden vorzeigen können , außer denen für wdcs
Pfund bereits bewilligten 12 Gr . eine, aus 4 zuerst und am besten sich legitimireirdeJm-
petranten zu vertheilende Prämie von 20 Thlr. 2) Denjenigen 8 Perwren, welcheei¬
ne Plantage von wenigstens 150 Stück 6 jähriger weißer laubbarer Maulbeerbäume,

4
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4 Fuß unter der Krone, werden gezogen haben, jeder eine Prämie von 20 Thlr. und
renen üDemerenten , weiche in Unfern sämtlichen Staaten , dies , und jerscit der W . see,
exclusive Schlesien , Maulbeerhecken von wenigstens zc»o Fuß lang , um ihre Felder,
Gärten und Plantagen angelegt, und wenigstens bis ins zte Jahr fvrtgebracht zu haben,
erweislich machen können, ledem eine Prämie von 20 THIr . Im Magoebnrgschen und
Halberstäbtfchen aber müssen diejenigen Plätze mit Maulbeerbäumen oder Hecken nicht
bepflanzt werden , aus welchen ehedem Salpetervläne angelegt gewesen, oder solches der
Orken reglementsmäßig noch geschehen dürfte, als woshalb die Jmpetranken sich jedesmal
hinlänglich zu legitimiren haben . 3) Denjenigen 5 Forstbedienten, die auf den Herbst
dieses Jahres den mehresten Holtzftainen werden ausgesaet haben , jedem eine Prämievon
22 THIr . 4) Denjenigen 3 Forstbedienten, die bis auf den Herbst dieses Jahres, die
größte 'Anzahl schöner, gerader, bereits lo . bis rrjähriger, von ihnen seibflgepflanzter Ei¬
chen werden vorzeigcn können, jedem eine Belohnung von 50 THIr . 5) Denjenigen z
Königlichen oder ndlichen Fvrsibedicnten, Magisträten und Gemeinden in sämnuiichcn
Provinzen, welche die mehresten und ansehnlichsten Sandschollen stehend gemacht , gehörig
besäet, und solchergestalt auf unnützen und schädlichen Wüsteneyen durch Fleiß und Be-
arbeitung den Holzanwachs befördert haben , jedem 32 Thlr. 6) Derjenigen Stadkge-
meinde , dem adelichen Gurhsbcsitzer , oder andern Particuliers in sämmtlichen Provinzen,
welche an denjenigen Orten, wo sie an Flüssen und Strömen , Dämme, Deiche und
Ufer durch Fafchienen unterhalten müssen, an den Ufern der Flüsse das mehreste Weiden
Skrauchholz zu Kaschienen , auch in gewisser Entfernung vom Ufer der Flüsse , ungleichen
a » Fcldgraben und in Niederungen, die mehresten Weidenbäume gepflanzt , und daß sol¬
che ui gutem Wachsthum stehen, durch hinlängliche Atteste werden bescheiniget haben , eine
auf 6 Competenten zu verthcileude Prämie von 20 Thlr. 7) denjenigen 22 Personen
außerhalb den Westphälifchen Provinzen , als welche davon ausgeschlossen sind , die statt
der Zäune, die mehresten und schönsten Hecken von Weiß- und Schwarzdorn oder Büchen
und Rüstcka , wenigstens 122 Ruthen lang, werden angelegt, und bis ins zte Jahr , auch
länger, werden fyrtgebracht haben, so , baß selbige in rölliqem Wachsthum stehe «, wvbey
sich aber die Competeuken im Magdcburgschen und Halberstädischen gehörig legitimiren
müssen , daß da , wo siedle Heck«, angelegt, vorhin keine kehmwän de gestanden habe, -,
widiigeniaus sie ans das Prämium keinen Anspruch machen können, jeder eine Beloh¬
nung von 20 Thlr. 8 ) Denjenigen 5 Demerentcn , nud zwar vorzüglich in Litthauca
und Ostpreußen, welche zu Bewahrung ihrer Gärten, oder Triften und Hüihungcn , die
größte Etendüe Mauern von Feldsteinen angefertiger, werden vorzeigcn können , jedem 20
Thle. y ) Denjenigen 4 Jmpelranten , welche die besten Alleen von Obstdäumen auf
den Landstraßen anlegcn uns fortbringeu weiden, jedem z 2 Thlr. - o) Demjenigen,
welcher ein sicheres und völlig bewärtes Mittel , zu Abwendung alles Raupenschadens an
den Obst « und andern Bäumen , ausfindig machen und anzeigen wird, eine Belohnung von
62 Thlr . 11 ) Demjenigen, weicher ei« noch mehr bewährtes, ganz sicheres und noch
unbekanntes Mittel zu Ausrottung der Reitwürmrr, welche auch Maulwurfsgrille, der
fliegende Maulwurf , Schrvotwurm , Ackerwerbel , und Erdkrebs, auch im kateinsche»
6rxllo izipL genannt werden, ausfindig machen und anzeigen wird, 3Q Thlr. 12)
Denjenigen 2 Personen, welche im Fürstenthum Minden , der Grafschaft Ravensberg,
im Halberstädtschen , Magdelmrgschen. der Chur- und Neumark , auch Pommern , Ost-
und Wesipreußen, gute Steinkohlen entdecke« werden , jeder 252 Thlr. r z ) Dmneui-
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gen Brauer , Bäcker, oder Brandkweinbrenner in den Provinzen, Cleve und Mesrs,
der statt der Holzfeueruug sich der Skemkohl . ufeueri- irg bey seiner Nahrung bediene » , und
Sie mehreste Steinkohlen anstatt des Holzes dabcy verbraucht zu haben bescheinigen wird,
jedem rz Thir. « 4) Demjenigen Bierbrauer und Brandtweinbrrnner, in der Gras,
schrft T . ckl - nburg und kingen , welcher durch ein Atkeii des dortigen Brrgamls und Mq-
güirat « der Stadt , dartbun wird, daß er die mehresten Steinkohien von dasigen Revie¬
ren beym Bierbrauen und Drandtweinbrennen anstatt de« Holzes verbraucht hat, ein
Prämiuin von 25 Thlr. 15 ) Demjenigen Drandtweinbreaner in der Stadt Minden,
weicher zuerst seinen Brandtcwein beym Tteinkshlenbrandtziehet , und damit conrinuirct,
auch solches gehörig bescheiniget, eine Belohnung von 2 ; Thlr. r6 ) Denjenigen 2
Groöjchmiedeüin Berlin - welche bey Steinkohlen ein ganzes Jahr hindurch schmieden,
und den Gebrauch derselben beybehalten werden, jedem 25 Thlr. 17) Demjenigen der
eine Ho'.zersparmß von ^ tel des Bedarfs gegen den bisherigen beym Kalkbrennen an-
giebt, wenn auch gleich ein Thcil dieser Crsparniß durch das Zerschlagen der Steine in
klei ere Stücken und andere erforderliche mehrere Handarbeiten verlohren ginge , angiebt,
kill PrämiumvonZ0 Th 1 8 ) Denjenigen SGenieinden, die ihre Gemeinheiten von selbst unter
ßch theilrn werden, jeder zoTh - 9) Denjenigen 6 Compekenten , so die mehresten Futter¬
kräuter ansgesäek, oder künstliche Wiesen werden angelegt haben, jedem 22 Thlr . 22)
Denjenigen Zwey G -memdcn, oder einzelnen Wirthen, welche zuerst an Orten, wo die
Stallfutterung des Rindviehes noch nicht üblich gewest » , dieselbe einfühlea und gemein-
«ütziger machen werden, jedem eine Belohnung von ; o Thlr. 21) Demjenigen , der
Sie beste , noch unbekannte Düngung des Ackers, nach Beschaffenheit des kandes an .uge«
ken weiß, und solche einführct . eine Belohnung von zo Thlr . 22) Denjenigen 4 Wir-
thcn im Magdeburgischen , der Chur - und Neumark , Pommern und Preußen , welche
die Mergeldöngung zum erstenmahl einfnhren werden , jedem Thlr , 2z) Desjeni¬
gen 6 Landieuken , die adelrchen Guthsbcsitzerund Beamten davon ausgesomme», in den
Provinzen Madgeburg und Halbelstadt, soll, an den Orten, wo bisher niemahis Ochsen
zum Ackerbau gebraucht worden, wenn sie das Wögen mit selbigen einsühren, und we¬
nigstens 22 Morgen damit bestellet haben , jedem eine Belohnung von 20 Thlr. 24)
Denjenigen drey kandleucen in Ostfrießland, weiche bey der jährlichen Hengstköhrung die
besten auilSndischen Mittterpferde vorführen werden , jedem s Thlr. 25 ) Denjenigen
4 Unterkhanen, in Ostfrießland und dem Harlinger Lande , weiche bey der jährlichen
Hengstköhrungdie 4 besten onrländis.Hrngste verführen und daß sie solche zuBeschälei n halten,
hinlänglich bescheinigen werden , jedem 50 Thlr. 26) Denjenigen 6 Landlertteu , so ün
Orken, wo der Hopfenbau noch nicht im Großen betrieben, ihrer Seits de« Anfang ma¬
chen, solchen zu bauen, und wenigstens, 2 Morgen Magdeburgisch Maaß damit ange-
pstanzr haben , jedem eine Belohnung von 42 Thlr. und können diejenigen , so in Anse«
hung des am vortheilhafttstcn anznlegenden Hopfenbaues , nähere Anweisung zu haben
verlangen, sich bey den resp. Cammern ihrer Provinzen melden . 27) Demjenigen, der
eine sichere und zweckmäßige Auskunft neben wird , ob - und welchergestalt zur Conserva¬
tion der Forsten und Ersparung der Kosten , der Hopfen außer denen hohen Zäunen um
die Gärte«, so Heckewerk genannt werden, ohne Stangen gebautt werden kann , eine
Belohnung von zo Thlr . 28) Denjenigen 4 Jmpetranven , weiche den Waydbau der¬
gestalt betreiben, daß sie im ersten Jahre wenigstens 2 Centner Wayd gewinnen, der an
Güte dem ausländischen gl - ichkommt , und nicht theurer , sonder « eher wohifeiler verkauft
werden ka««, jedem 25 Thaler . - s ) Denjenigen 4 Eompelenken , welche den Krapp.



bau in einer Gegend, wo er noch nicht üblich gewesen, einführen und gemeinnützige !' ma.
chea werden, jedem 20 Thlr. zo) Demjenigen, der in Königlichen Landen eine Wal-
ker - Erde auffinden wird, die alle Eigenschaften der Englischen hat , 50 Thlr. z - i
Demjenigen der in der Alt-Ucker- und Mittel - Mark, Pommern , dem Netz Distnct,
besmwers aber in Cujavien und Westpreußrn , auch den Provinzen Magdeburg und Hai-
berstadt eine Salpeteryütte anlegen wird eine Belohnung von i ;o Thlr - jedoch wird sol¬
ches in beyden letztern Prvvin en nur derjenige erhalten, welcher eine Plantage von wenig,
stens 7 ? Wanzen , jede zu 24 Fuß lang, unken 4 einhalb, oben r Fuß breit, und 6
Fuß hoch , angelegt hat , und können diejenigen , welche zu dieiem Prämio con.
curriren wollen , von der Salpeteradmimstration nähere Anleitung erhalten.
Z2) Denjenigen 4 Jmpelranten, welche zuerst in der Gegend von Hattingen , in der
Grafschaft Mark, Rohstahl - oder auch Staabeisen- Hämmer an ' cgm werden , jedem
eine Belohnung von 122 Thlr. zz ) Demjenigen , der eine bessere Beschickung der Ei-
ftnerzte anzngeben weiß , als die bisher bekannte Versahrungsart ist , und solches durch
Proben bestätiget , zo Thlr. Z4) Demjenigen , der auf geschmiedetes Elsen oder Ku.
pfer , eine haltbare Glasur zu setzen verstehet , damit es der Derzmnung nicht bedarf , die
auch wohlfeiler ftyn muß als diese , und wenn sie endlich abspringt , doch zu repariren ste-
het , 42 Thlr. z ; ) Demjenigen , der eine vollständige Abhandlung zu Fabriciruug des
rokhen Arsrnicks emreicht , so , daß die darnach angestellten Versuche der Anleitung ent-
sprechen , eine Belohnung von zo Thlr . zö) Denjenigen 2 Ouvriers, welche hinläug.
lich erweisen können , daß sie jährlich die großen Wollsabriken , das Tuch > und Ra 'chma-
chergewerk in den Provinzien diesseits der Weser mit den besten und uakadelhastesten drä-
therne» Ringen und stählernen Nieten , in billigen Preisen versorgen , jedem 25 Th !r.
Z7 ) Denjenigen 2 Personen , die ein Stück selbstverfertigcer Spitzen , so den Brüßlern
an Deffein und Feinheit gleich kommen , werden vorzeigen können , jedem eine Belohnung
von zo Thlr. 38 ) Denjenigen 2 Fabrikanten , welche neue Arten von Steffen erfinden
und einsühren werden , jedem 40 Thlr. z §>) Demjenigen , welcher solche Farben 14
seidenen und wollene » Zeugen , die nicht verschießen , und bisher unbekannt gewesen sind,
einsühren Wied , 40 Thlr. 42) Demjenigen Wollfabricante « in den Städten Herfor.
den und Bielefeld , weicher das beste Stück gistreiften Flanell oder Daumwoöenzeug pro«
duciren wird , rcspeetive 30 und 2 ; Thlr. 41 ) Denjenigen 2 Fabricanten , bre zum
erstenmal wenigstens für 1020 Thlr. wollene Waare von eigener Verfertigung außer La» ,
des werden dcbiliret , und sich desfalls hinlänglich durch das Zeugniß des auf den Messe«
befindende » Königlichen Ccmmissarii, und durch die Atteste der Grän; « Zollämter legitr-
miret haben , jedem 50 Thlr. 42) Denjenigen 2 Lemenhändlernund Kauffeuken in der
Provinz Halberstadt , welche das mehreste daselbst fabricirte Leinen in einem Jahre ausser,
halb Landes abgcsctzt haben , und solches gehörig bescheinigen werden, jedem eine Prämie
von 40 Thlr. 43) Denen 7 Leinewebern , so im Herzogthum Magdeburg, in der
<hur - und Nenniark , Pommern , Ost- und Westpreußen, auf eigene Rechnung , die
mehreste Leiaewand in einem Jahre zum Verkauf gemacht haben werden, jedem 22 Thlr.
44) Denjenigen 4 Unterthanen außerhalb der Provinz Halbcrstadt , als welche davon aus«
geschloffen ist , so von seibstgewonnenem Flachse das mehreste Hausteinen in einem Jahre
werden habe » spinnen und machen lassen , jedem 25 Thlr. 45 ) Denjenigen z Personen,
welche den besten , feinsten und mehreste« Leinendammast werden gcwürket haben , jeder
20 Thir. 46) Denjenigenz jungenBurschen , welchesichin der Provinz Minden, um
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da« keinendaminastweben zu erlerne« , bey geschickten Meistern zuerst in die kehre geben,
und gehörig e.nschreiben kaffen werden , ,edem eine Prämie von 20 Thlr 47 ) D, „! i
Mge« , der dre oeste Bleiche des keinen« und Garnes , nach holländischer Art , der Har.
kemmer am nächsten kommend , anlegen wir- , eine Prämie von 52 Tblr Demi - ,
nigen , der in einer der Städte des Fürstenkhums Minden , und der Grafschaft Rave s-

^
"bleiche nach dem Fuß der Elberfeider anlegen wird ein Prä -umn

von ; o Thlr . 49 ) Demicnrgen Emwoynerder Stadt Herforden , welcher darbst eine
eigene oder geimethete Bleiche, von welcher Grösse sie auch seyn mag , bis mm Leutes
der dieses Jahres mit dem mehreste » keinen , so er selbst dort hat web!» laL A en,'
und die gebleichte Quantität durch Atteste von den Nachdaren oder sonst beschcliiwen wird
eine Belohnung von 20 Thlr . 50 ) Derjenigen Dauerfrau in Westpreußcn d -e an Or
ten , wo d,c eigne Anfertigung der Leinewandt noch nicht im Gange gewesen , rum ersten.

« uf emem e-genen Weberstuhl selbst ein Stück Lem7 vanb7 v7 n 6° Ze^
und solches gehörig befchnniget , ein Prämium von 5 Thl . - 1) Derjenigen Baue ! rm
in Westpreuffen , welche zum erstenmal auf einem eigenen Weberstuhl sMst s- vftl ke ^
wandt gewebet , daß sie außer dem Bedarf ihrereigenen Hruswirthscha t , noch WS ü k
keinewandl von 6° Ellen Mittler Gattung verkaufe » kann, und solches b- scheiniget , eine
Belohnung von ro Thlr . 52 ) Denirnigen 4Unkerkhanen in der Grafschaft kinqen , die
sich vorhm noch nicht gehabte neue Weberstühle innerhalb des Jahres ang schE , und da
auf eine Quantität Leinen , zur Haushaltung oder Verkauf , gewebt , ode? weben Kissen,
»edem ein Prämmm von 8 Thlr . zz ) Demenigen Bier Mädchen oder :?rauensve sone¬
ruder Grafschaft kingen, die innerhalb des Jahres das Weben q-la net , und iür
oder andere , ein oder mehrere Stücke Leinewandtgewebt Äen ^ jeder ^ Tblr
Demenigen Drey Cp -nnerinnen oder Spinnern , welche eine Quantität von w niqstÄ
so Pfund sein wollnen Garn , zu , 6 Stück aufs Pfund , das L ^ 'ckm Wen md
die Fitze zu 4° Fsden , nach dem beri -ner Haspel zu zz Ellen iM- g7 Me aê E -
die ei- Iändilchen Fabriken gesponnen zu haben , erweislich darthun können , ed7m 30 Th!
55 ) Denjenigen Fünf Spinnern , oder Spinnerinnen , welche mveis 'ich macke » können
ein Quantum von wenigstens 20 Psund fein baumwollen Gat « von - 6 bis 24 Stück auss
Pfund , jede« Stück von 20 Fitzen, und die Fitze von 20 Faden über den Ln -r Hg.
spei von zz Ellen , m emem Jahre für die Pomm -rschen Baumwollenfabriken gesA.
uen zu haben , jeder 2oTH !r . , , 56 ) Denjenigen Sechszehe» Haushaltungen aer,Er
Leute , in der Nieder - GiNffchaft klugen , die durch ein Attest ihrer Prediger eines Groll,
stcn und des Beamten Nachweisen werden , daß sie nach Ablauf eines Jah ?es da« mehreste
G «rn aus gekauftem und gesorgten Fiachse , Hanf oder Wolle gefpoumn, auch ihre Ä
deriind Familiedazu mitangehalten haben , jeder g Thlr . 57 ) Denieniaen Secks
gens oder Mannspersonen , i » der Grafschaft kingen, welches »erstam End^ des
PrZmieniahres melden, und hinlängichbeschrinigeu - daßsieinnerhalb de« Jahr ?sdasSp ^^^
neu eile, net , und neben ihrer sorchgesArbeit getriebenhaben, jedem eine Delobnuna vo^ TH
s 8) Denien >gcn 4 langen Burschen, welche sich im Magdeburgschen auf die Spinnerei kae,
und m einem Jahre erwe -siich das mehreste Garn gesponnen habin , jedem 5 Th ^s/ven !
beiden Commerc.anten ,n der Graftchaft Lmgen , dir erweislichdas mehreste Fiachs zum Spin-

ns« ' aus Borg gegen pre .smäß .ge Zurücklirferung de« Garns , °der jum Ve !
"
auf ia

gleicher Absicht ausgegeben haben ,edem 8 Thlr . 60 ) De,en in der Nieder Grafschaft
Lingen zuerst sich meldenden 6 kolonis, welche erweislich darthun, daß fi/innerhaibJah.



rcsfrist nach dieser Bekanntmachung 2 Scheffel Leinsaamen , und 2 kingensche Scheffel
Hanf , aber in den schlechtesten Gegenden nur Hanf allein , selbst ausgesäet, zum Wachs-
thuin befördert , und da« Product zur Verarbeitung zuqerichtet haben , jedem eine Prämie
von io Thlr . 6 i ) Denjenigen Drey Pei söhnen in kttthauen, welche die größte Anzahl
eigener Bienenstöcke werden vorzeigen können , jeder 5 Thaler . Alle diejenigen aber , so
von den vorher benannten Prämien eine oder mehrere verdient zu haben glauben, müsse»
sich bald möglichst und spätesten« bis zum Ausgang des Septembers dieses Jahres bey
dm Land - und Steuerräkhen , oder Magistraten ihrer resp. Provinzen melden oder auch
melden lassen , wo sie das, was zu ihrer Legitimation erfordert wird , werden zu verneh¬
men, und sich darnach zu richten haben , so, daß die Laupt -Prämienbcrichte der Krieger¬
und Dvmainen - Eawmern längstens Ausgangs Octobcrs dieses Jahres hier rintreffe«
können . Berlar , den Zten April 178s.

Auf Sr . Königs . Majestät allcrgnädigsten Special - Befehl,

v . Dlumknchal . ». Schulenburg . v . Gaudi. Freyh . v. Heinitz. ». Werber.

Avertissement.
Nachdem die Niederlage von einländischen Tüchern , Etamine , und der¬

gleichen mehr zu Emden wohl versorget ist , auch in Zukunft andere wollene Maaren,
als Doye , Kirsey , Drap de Dame und kamelotte , geliefert werden können , wenn
Bestellungen davon geschehen, und nur , von dem verlangten Proben an den Kaufmann
Rinqius in Emden eingercichk werden , so wird solches dem Publicum hiemit bekannt ge¬
macht , und kann ein jeder sich eine baldige und gute Bedienung versprechen.

Signatum Aurich den 4ten April 1735.
König!. Preuß . Ostfr . Krieges - und Domainen - Cammer.

Beförderung.
Seine Königliche Majestät von Preußen re. rc. Unser allerqnädi'gster Herr,

haben den Justiz - Commissarium n»d Rotarium publicum Johann Christian Anthon
Süthof zu Leer in Betracht seiner Geschicklichkeit und vichäriaen Dienst - Eifers zugleich
zum Justiz - kommißions - Rath in dem Departement der Ostfriesischen Regierung er¬
nannt , und darüber die Bestallung unterm 26Märzq . e. ansfertigen lassen : welches dem
Publico hiedurch nachrichtlich bekannt gemacht wird. Aurich den 25 . April 1785.

König! . Preußisch. Ostfr . Regierung.

Sachen , so zu verkaufen.
r Vermöge des bey dein Amtgrrichte zu Emden , zu Jemgum und zu Lker

asfiglrten Subhastationspatenti soll des Bereut Tjabrn iu Erbpacht habendes zu Coldr-
bvrgster Siel belesener Ziegelwerrk rum annexls wvbey ro Grasen Laub undpl. m . z

Gra-
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Grasen Ausserdeich , sodann dessen gleichfals in Erbpacht habenden zu Coldeborg kelegenc«
Heerd Landes groß 8oZ Grasen , so von vereideten Taxatoren nach Abzug sämmrlicher
Lasten auf xvoos Gulden in Golde conjunctim gewürdigct worden , auf Andringn, der
vcrwittweten Frau Administratorin Harrmga , den 2̂8 - Jan und 25 . Mark , auf der
Amtsstube Hieselbst und den 27. May künftigen Jahres zu Jemgum öffentlich subhsstirct
und dem Meistbietenden salva adiudicatione iudiciali losgeschlagen werden. Die Taxe
jst denen Patenten in Abschrift beigebogcn , und können die desfälligeSubhasiations Csndi-
liones bei dem Ausmiener de Poltere gegen die Gebühr abschriftlich abzesvi dcrt werden.

2 Der Herr kand . jur. Rösing ist gesonnen das von sei , em weil . Schirre«
gervater Herrn Herm . Rösing in Leer nachgelassene Waarenlager, als Zitzen, Cattrmcn,
Greinen, Sayen undBayen, allerhand Sorten Tücher, Damast und Manchester , sei¬
dene Stoffen und andere Ellen Maaren, nebst eine großeQuantität unvc ! schnitten Lemewünd,
auch allerhand Hausgeräth , als Stühle , Tische, Schränke, Spiegel, Porcelain , Bette»
mit Zubehör auch Hausmannsbeschlag, als Cyde, Wagen, Pflug und Kühe, am 2 May
und folgenden Tagcnzu Lrer in der neuen Straße , öffentlich verkaufen zu lassen.

z Cverd Janssen Renning zu Loga , will seinen Warf mit Bauland , und freyen
Ausschlag auf der kogerweide , am 6 May in der Hochgräst. Drauerey , so von Lehrend
Schulte bewohnt wird, öffentlich verkaufe » lassen.

4 Des Har» Janssen und dessen Ehefrau Greetie Schwitters in Roggcnste-
de belesener, und eidlich a»f icrooGl . in cour. gewürdigter Platz groß 4 ; ^ Liemaht
cum anncxis soll am bevorstehen zten May des Nachmittags um 2 Uhr auf dem Stade-
Hause in Esens zum ziveitcn mal öffentlich durch den Ausmiener Euclen licitiret werden
Die Conditiones imgleichen das Documentum Taxationis , sind dem Subhastations
Patent ewgerückrt, und auf dem Amt - und Stadtgerichte so wol, als bei dem Ausmie«
«er gratis einzusehea , auch bei letzterem für die Gebühr abschriftlich zu haben. Zur
Nachricht bienet dabei , daß im ersten Termino nichts geboten worden.

Hiarich Harms und dessen Ehefrau in Westerbense , wollen ihre daselbst öe-
lrgene Warsstätedie alte Krug genannt , groß ; Diemath nebst pi. m . z Lieinsrh svgenanle

!Ruhle» , am bevorstehenden 6ten May in des Kaufmanns Meent Ubbea Behausung der
Nachmittags um 2 Uhr , in einem Termins dem Meistbietenden öffentlich durch den
Uusmieuer Euckea freywillig verkaufen lasse « .

Des Jhmel Eiben kn vammsum couscr . Gäter sollen zur Befriedigung der
u»Ml .'Dvr»aiuru - Re » they an bevorstehenden dten May des Vormittags um roUhr
daselbst öffentlich durch den Ausmiener Eucken verkaufet werden.

Ambevorstehenden gten May werden auch des Remmer Ahlri'chs am Alt«
Harr! . Siel beschriebene Güter , Vormittags um io Uhr bey feiner Behausung daselbst,

-tvr BefriedMUSder KSuigl. Dvm . Renlhey öffentlich durch den Ausmiener Tucken ver«kaufe.
L



z Nachdem der zur Befriedigung des l Kaufmanns Huisinga iu Emden auf
den ziken Dec . >784 angesezt gewesene leite Subhastakions Termin des weil , Deren -,
Heykes Witwen und Erden Heerdes c . a . zu Woltzeden bl « auf den 22 May nächstens-
tig verleget worden : So wird solches hiedurch bekannt gemacht , und können diejenige
weiche ebenbesagtcii Heerd mit der Behausung und 41 Grasen Lande- auch 6 Grasen
Ctückland wovon die eydiiche Taxe zusammen Z484 ss. rv str . beträgt , zu erhandeln
Lust haben und vermögend , am besagten 20 May in der Drauerey zu Gros . Midlum
sich einfiudcn , und ihren Dortheil suchen , auch gewärtigen, daß dem Meistbietenden
salva adiudieatione iudiciali alsdann der Zuschlag geschehe.

D :e Subhastalions Conditiones find denen am Emder Amtgerichte und z»
Hinte a ' fiqirlcn Patenten in Abschrift beigkbogen , ei können auch solche von dem Ans»
miener Areus gegen die Gebühr abgrfobert werben.

6 Vermöge allerhöchsten und sonstigen Orts nachgrsuchten Cons. de alienands,
und auf erhaltene gerichtliche Commißioo, find Edzard und « ltje Knotnerut Erben ent¬
schlossen , etliche Immobilien Haus und Garten nebst 40 Grasen Landes, 2 Kirchen-
häncke und 2 Zraucnsitzstclle « , wie auch ein Stück Grundes zu Pilsum , so resp.

Ein Haus und Kohlgarten auf 925 Gl . 5 sch.
7 Grasen am Teherwege 182a
9 Gr . beim Schäserwege 2982

dito das Tatie GraS LZ5
7 dito beim Manschlachter We-k 1050
4 dito die Hackeburg genannt 500
6 dito die Kocksechs genannt 840
6 dito die hohe Sechs 782
r Frauenbank in der Kirche 70 6
l Mauncbank 45 5 - VW.

k) 2Frauenstellen auf As
m) i Grundstück worauf ei« Haus so

'
pl . ros rl . an Werth

gebauet werden mus - — - ——-
iu Summa in Golde 8291 Gl . r sch . ro we

rydlich taxirek worden , in dreyen Lic . terminen von 8 zu 8 Tag « , als am » rstrn uu»
29sten dieses sodann am Lten May öffentlich feilbieten , und im letzten Termins denen
Meistbietenden salva approbatioae et adjudicatione Judicii verkaufen und zuschlagen z«
lassen . Zur Nachricht dienet daß die beide r . Lic. auf der Amtgerichtsstnbezu Pewsum,
der letzte aber zu Pilsum in der Brauerey abgehalten werden soll . Die Couditionen kön¬
ne» vorher» bei dem Ausmiener Storch zu Greetsiel eingesehen werden.

a)
b)
k)
d)
8
g)
h)

8

7 Weil der vorige Verkauf der alten neuen Pforte zu Emden nicht zvd
Wirklichkeit gekommen ; so wird novus terminus des Verkaufs zum Abbruch diese Ge¬
bäudes , auf Mittwochen den r r May nächstkünstig angesezt, und können sich LiebhHer
dazu alsdenn Nachmittag « um 2 Uhr daselbst zu Nachhause eiußnden.

8 Weil Berne Cornelius Wittwe , ist auf erhaltene gerichtliche Commission
willens , ihr Haus i« der neuen Hamrrch am i4ten Map a . k. »u des Brauers Lönjes
Dunns . Hanse daselbst öffentlichverkaufen zu laffen.

-
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§ Oe hlcer Veerri^er ^okr . 6ö6c '<cr coc ^mciea , als VollmaAt
van clcn Heer 6 . ^alcubovicr , ir. Aerclolverrr

Part io ker Kostlclris», lic LentlrLAc ALNLsmr , pl . m . 4 ^Lar ouci , en
80 l, 3 lb Aroor » A - vocrr voräcn -ie 6 oor äclri ^>^ er Ücrcnä Ljrille,
leAAencie ckrrns io Lmcien ; - vercter
pzrr in <iac 6oor 8cirips,er ^ llrcrc O. Vulcr gevoerc voräcncic , cor
-^mfieräsm l >AAen 6e Xosticlup , 6 e Muster äara Lrouvcr b^ naamr,
een auch , cn pl. m . yo l- ali ßroor,

«ioor irec Vcrtz2nrinr;8 - Öe^3 rremsac coc Lm 6 en in rveemaa ! osi cicn 29
^ pril cn 6 k^ ap 1785 uicj- rwienrecrco cn acn äcn klcclibiccicntlen vcr-
Icooben re lsaren,.

io Vermöge beym Amtgerichte zu Emden, zu Freepsum und Pewsum affigir«
krn Subhastatwns- Patente soll des HarmBerens zu Freepsum belegener Heerd Landes
cum annexis , groß 12z ; Grasen , so von vereideten Taxatoren auf 12550 Gulden in
Golde, mit Inbegriff des auf dem Heerde stehenden Hauses und nach Abzug der davon
gehenden Lasten , gewürdiaet worden , auf Andringen der koemingschen Erben , den
»osten May zu Freepsum öffentlich subhastiret, und den Meistbietenden, salra adxudica-
tioae judiciali, losgeschlagea werden. Die Taxe ist denen Patenten in Abschriftbeigebs-
gen, und können die desfäöige Subhastarions .Tondiiionesbey dem Äusmiener Arens ein«
gesehen, auch gegen die Gebühr in Abschrift abgkfordert werden.

11 Am May' werden Enno Ulfers zu Nysum Mobilien und Movenkien, als
z Pferde , 6Kühe, » Wagens , 1 Wippe,Egde, Pflüge, sodannK >sicn , Kasten , Schranke,
Stöhle , Kupfer , Zinn, Leinen , Pett nebst Bkitgewaud , öffentlich der Äusmiener Ord«
nung gemäß »erkaufet.

Am selbigen Tage, Orte und Stelle, werde» von Jan Hieronymus 4 Pfer¬
de, » Kühe, 2 Wagens , 2 Egden , 2 Pflüge , und was mehr zum Vorschein kommen
wird, öffentlich der Äusmiener Ordnung gemäß verkaufet.

12 Des Johann Eden bey Gchooh belegene, und eidlich auf220 st. gewürdigte
Warfstäte cum gnneris , h>ll am bevorstehenden roten May auf dem Stadthause inEsens,
des Nachmittags um 2 Uhr , zum dritten und letztenmal öffentlich licitiret , und dem
Meistbietenden stehendfeste durch den Äusmiener Eucken zugeschlagen werden . Zur Nach,
rjcht dienet dabey , haß in denen beyden ersten Terminen nichts geboren worden.

Des Eilt Meents Erben zu Mayenburq sämtliches beschriebenes Hausgerathe,
und Z Steven Betten mit Zubehör, sodann io Tonnen abgedroschenen Weitzen re. sollen
zur Befriedigung der Kömgl. Domamen-Rentep am bevorstehend . 9 May, Vormittags
»miv Uhr,

desGerhard Eilers und HisrichFriedr. Ehlers zu Blombergden n May, sodann
der
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der Fulcke Mintcken inVolthuftn conscribirte Güter am bevorstehenden 12 May
bey eines jeden Behausung öffentlich durch den AuSmiener Eucken verkaufet werden.

iz Des Herrschaftlichen Heuermanns kasjen Jacobs auf dem Sande in der
Dornummer Grode , csnftrib .rte Gäter, als Pferde, Kühe , Jungvieh , Wagen , Evde,
Pflüge , sodann einiges gedroschenes und »«gedroschenes Getraide , ferner Hausgeräth, a !S
kinnen, Bette», Schränke , Ti>che,Stühle .rc. werden am Dienflaz den rc> May bey öffent¬
licher Ausmienercp daselbst verkaufet.

Vet Hausmanns Ulfert Gerdes in der Dornumer Grobe, conscribirte 2 Pfer¬
de, i Wagen und 2 Kühe , werden am Donnerstag de« 12 May für restirende Heuer-
gelber daselbst öffentlich verkauft.

14 Jan Fri
'
edcrich Fröhling ;u Middels will sein Eolonisten Etablissement , da¬

selbst, groß 7 Diemath 152 Ruthen den steu May des Mittags um 1 Uhr in Göcke
Janffen Haus öffentlich verkaufen lassen. Couditionet sind bey dem C . Rath Reuter
einzusehen.

15 Am Mittewochen de » 4ten May des Vormittags um r v Uhr , will Wibbe
Harms ;u Greetsiel 2 Pferde , 2 Wagens, Eiden und Pflüge, uud was mehrzum Vor¬
schein kämt, öffentlich daselbst verkaufen lassen.

Am Donnerstage den zten May des Vormittags um 9 Uhr, sollen des Ja«
Geeden zu Eilsum beschriebene Güter , als Pferde, Kühe , Wagens, Eggen und Woge,
zu verschiedenerPersohneu Befriedigung öffentlich daselbst durch den Äusmiener Storch
verkaufet werden.

r6 Vermöge erkannten Pakcnti Subhastationis soll des weyl . Christovher Hee¬
ren Warfstatte uud IHDümatrn Landes zu Buttforde so auf41c) Gmkhir . 5 sch . eydlich
ta .riret worden, am 11 May h . a . in Wittmund öffentlich verkaufet werden.

Sign - Wittmnnd im König ! . Amtgerichte den 2ten Martii 1785.

17 Oe Xoo ^ mann Ou ^c Knlcfzöusts en ckellclf; ^leccierceciere » ror
Lmckcn rvn vrxviüiA Acrcivlveerr , ckar «ioor 5cklp ^ cr lannes 54. 5varc

A- vncrcle , cksn ; rnr ^ mkierciam lizgenrie vellaere -yläe en 5»ccuiz;cke 5mrL-
hclrip, cie luffrouv bstencirica ßcnasmr , laecvcl ^ in -gnn » 1782
nicuvr uikAekaalr. lang over 8rccvcn 7 ^ Vocr , over cic öer ^ liou-
ren 19 Voec 7 vuim cn koll vso cke Onckcrkcanr L )' ! ; cor cke Uirvace-
rinF 9 Vocr Z Ouim i ; , «loor licr VcrALnrintz! vcpsrrcmenr slckaar j»
äricmanl 2I1 cken 2Y ^ ^ ril , 6 , en lz 178s uic^ rresenceeren en vers»
koo ^ en re laacsn.

18 Am 17 May sollen auf Evenbnrg in dem Orangerie- Hause allerlei Haus¬
rathsstücke , als Tische , Stühle , Spiegel , Bettstellen mit Behang , Esffcrs , rin Eng-

( 18 Zt ) M



lisch Zinne« - Tafel - Service mit Glocke» , ein weisses Strasburger Tafel- Service, al-
lerlei Porcellainea-kaffee - und Theezeug , sodann 6 vollständige Berliner . Porcellsinr «.
Caffee- und The« - Servicen -ffentlich verkauft werden-

» 9 Dem erkannten Pateuti Subhastakionis zufolge soll Las denen Eheleuten
Weyert Gerdes und Eje Weyerts zugehörige, sub concursu befangene , und auf 4ZÄ
Gmkhle. eydlich tarirte Haus und Land am 29 Junii instchcud , bey Burhave belegen, in
Wittmund öffentlich verkaufet werden.

Signatum Wttmund im König!. Amtgcrichte den i s April. 1785.

2Q Am 4 May will Eassen Memcken zu Eggclingen die von seiner weyl . Ehefrau
nachgelassene Güter, als Kleidungen, Hausgerälh, Pferde auch Kühe öffentlich verkau¬
fen lassen.

Am 6 May sollen die von Hillrich Iben auf der Enno Ludwigs-Grode nach¬
gelassene Mobilien , Früchte , Vieh , Pferde und sonstiges Beschlag verkaufet werden.

2 ! Hinrich Gerdes Draie auf kammertsvehn , Stikhauser Amts, will sein Haus
daselbst mit2 OiemathenioZ Ruthen Land , am 17May öffentlich verkaufen lassen.
Die desfällige Conditionrs sind bey dem Ausmiener Schröder cinzusehen.

22 Der Sielrichkcr Harm Ioesten und dessen Ehefrau Tattje I . Pollman sind
freiwillig gesonnea (da das Domikium directum aus ihren in der Neucn - Hammrich dele-

genen H -. erd Landes indem angesctzt geivcftneo Termins nicht verkaustwordcn,) nunmehro
den ebenbenanuten ganzen Hcerd Landes zu pl . m . 60 Grasen c. a . auf de» r zten May
«ächsikünftig des Nachmittagsum i Uhr in des Wogten Heineken Haufe zu Jemgum öf-
fenklich der Ausmiener Ordnung gemäss verkaufen zulasten. Die kondikivlies deshalb, sind
bey dem Ausmiener de Pottere um die Gebühr abschriftlich zu bekommen.

2z Durch daS Stadt Emdensche Vergantungsdepartemcnt soll das vou dem a,l
Herrn Hauptmann von Fintzeiberg herrührende in der dasigen neuen Kirche sub Ro , io.
bkiegene Grab am iz May 1785 . öffentlich zum Verkauf ausgeboten und losgeschlagen
werden.

24 Des Weyl . Wolkerus Harderk Erben , wollen dessen fast ganz neues, zur
Bäcker- und Höckcrey rvchi eingerichtetes Haus , samt Karten, in Gross - Midlum, auf
den roten May , daselbst in der Brauerey öffentlich verkaufen lass».

2s Am Dienstag den zken May will Focke Heyuuks in der Hagermarsch der-'

schiedenes HauLgerath, sodann Pferde, Wagen , Eggen und Pflüge, Kühe und Jungvieh
öffentlich verkaufen lassen.

Am Donnerstag den zten May wollen des weyl . Dirk Habbcn in der Hager¬
marsch , nachgelassene Wittwe , sodann Tochter Vormund , desselben nachgelas¬
sen s Hausgerälh Zinnen, Linnen, Kisten , Kasten, Kessel , Töpfe , Bettesund Bkttgewandt,
und r Wanduhr, sodann Wagens,̂ Pferde, Eggen und Pflüge, Wippe, 1 Moll,
bretk, Kühe und Zungvieh , r Echaaf, auch Schweine , öffentlich verkauffen lassen.

Wer-



Verheurungen.
1 Des weil. Dirk Uden Lottmans nachgelassene Kinder Vormündere Willem

ksttma » et Eons wollen desselben in der Hagermarsch belesenen Heerd Landes , bestehend

in einer schönen Behausung und Scheune, Obst und Kohlgatten , nebst > 04 Licmattn

grün und Bauland , Kirchenstellen , einer Wassermühle, Morast »c . am Montag den 9

May des Nachmittags um r Uhr in des Vögten Harenbergs Wohnung zu Berum auf

6 Jahr May 1786 anfangend öffentlich verheuren lassen,

L Die Wittwe Schnörwangen , hat einen Mannes Kirchensttz , gleich hinter
dem Landschaftlichen Stuhl in hiesiger Kirche , welcher bisher pon dem Herrn Auseultator

Mencke betreten worden, auf Johanni dieses Jahres zu vermiethen, wer zu solchem Be¬
lieben hat, wolle sich deshalb Key ihr in Aurich melden und accordiren.

z Da nach Absterben des Butterpächters Gottfried Herman Kuchenbecker die
Dutterlieferung im Atme Leer auf zwei Jahr anderweit verpachtet werden sollt wozu Ter¬
minus ans den rr May nächstkünftig angcordnet worden, so werden Pachtlustige ringe«
laden, um sich bcmeldten Tages des Vormittags um 10 Uhr auf dem Königs . Amtbause
hirselbst cinzufinden und ihr Gebot zu cröfuen. Es dienet zur Nachricht daß die Liefe¬
rung ungefähr 7000 Pfund beträgt . Sigu . Leer in König!. Rentei den iü April 1785.

4 Wl . Mentetns Kettwichs Erben wollen ihren nahe bei Bingum belegen? »

ssgeuqnnke » Bussplaz als auch die nicht weit davon stehende Ziegelhütte mit Zubehör, am
6ten May anstehend , auf mehrere Jahre , öffentlich zu Bingum in Tiabring Hicken Be¬

hausung verheuren lassen.

7 Pastor Gossel in Aurich hat noch 6 Diematßes Meetland , die zur dasigm
ältesten Pastoeev gehören, und bisher seit vielen Jahren von Claas Eilers zu Fahne Heu-
erlich gebraucht sind , zu verheuren- Wem damit gedicnet seyn mögte, wolle ßch ie eher
te lieber der ihm melden . Aurich den 28 April 178 ; -

Gelder , so zu belegen.
r Cs bat jemand anstehende « May h . a. 1002 Thlr . und 50 Rchlr . in Gold

auf Zinsen zu belegen ; wem damit gedient ist und genügsame Sicherheit stellen kan, mei¬
de sich bey dem Schulmeister Dödeker io Wybelsum welcher nähere Anweisung zieht.

2 himckerck K . 61' cien rs Lmckcn kcekc 1200 6 . kollsns ozi ree-
Heer l^ pvrkecH cc b - IegAca . ^ ienr AaäivA licr i§, ^ clievc 2^ bs-

AcvAenocnrtie re melcicn.

z Der Deichrichter Heye Reimers als Vvrnmnd , zu Rorichum hat May 8 s,
Z22 fl . in Golde zinslich zu belegen, wem damit gedient ist, kann sich bcy ihm melden.

4 Die Armen Vorsteher Joest I . Alpink und Göke Janffc « ju Ditzrm , hg,
den



z, » künftige « May 2c>O fl . ia Golde Armengelder gegen sichere Hypothek jinslich zu bele¬
gen , wem damit gedient ist, kann fich bey denselben melden.

z Cs find verschiedene Pupillengelder gegen ? prs Cent Zinsen und hinlänglicher
Sicherheit zu belegen ; Wem damit gedienet, kann sich desfals bey dem Amtgerichte zu
Emden melden und Nachricht erhalten.

6 Der Gpiegelfabrikant Rudolph Decker in Emden hat 1200 Gl . conr. Pu¬
pillengeld aus Zinse ausMhun , wem damit gedien - t ist beliebe sich zu melden.

7 Joh . Abrllus und Carrel I Diel in Norden , haben pl . m . 8oo rl . preuß.
Courant , Pupillengeld anstehenden Jacobi gegen Landesübliche Zinsen zu belegen;
Weste« Gattung es ist , und genügsame Sicherheit stellen kau , wolle sich fördersamst bey
ihnen melden.

Gelder , so verlanget werden.
Um May 1785 wird von jemandeneine Anleihe von 4 oder 5020 fl in G- ld

»erlangt . Wer diese Gelber gegen gute Hypothek «erstrecken will , der wolle sich bry dem
Justitzcommissarius von Halem t« Gretfiel melde», bey welchem auch der Hypotheque».
schein einzufehen ist.

CitationrS Lredirorum.
r Del dem Amtgerichte zu Norde» sind ad insiantiam des Hausmanns Harm

Adams Edickales wider alle und jede , so auf den von ihm seit Jahren poß dirt werden¬
de« vormahis Poppe Janffcnschen Heerd in der Lintelermarsch , welchen Gerd Harms,
als nachmahliger Desizzer , 1764 , verkaufen losten , und der James Adams und Jana
Hayen damahls öffentlich erstanden , die aber den jezzigcn provoeanten inühren Kauf ha-
ben treten lasten , Spruch und Foderung oder Näherkaufs - Recht zu haben vermeinen,
«um termino von 12 Wochen et reproductionis auf den 28sien May a c. sub pöna perpr-
tui silentii erkannt.

2 Bey dem Stadtgerichte zu Norden ist auf Ansuchen des Bäckers Gerd Ja¬
cobs Citatio Edictalis , wider alle diejenigen welche auf das publice von ihm angckaufte
imSüderkluft iten Rotk sub Nro r g8 in der Stadt Norden am Siehl belegend Haus ldes
Lübbe Hillers Real ' Foderung oder Servitut zu haben vermeinen cum termino reprodu«
rtioni « et annotationis präclussvo auf den z 1 May a . c. bey'

. Vermeidung der rechtliche»
Folgen erkannt.

z Bey dem Köuigl . Amtgerichte zu Emden find auf Ansuchen des « ylt kammrrs
1« Deersterbsrg Edictates contra quvscumque credikorcS et prätendentes absichtlich des ihm
von dem Dirk Frerichs van Rüste« und Greetje Heeres zu Oldersummer Gast neulich
- ffearlich verkauften Heerd Landes gros 65 Grasen zu Jemgumrr Gast, welche« ebenbe«
sägter Dirk Frerichs van Rüsten im Jahr 178z von de» Conringschen Erben öffentlich

angr-



angesauft hat , e »m termino zur Angabe von 3 Monaten et peremtorw ans den 24 May
nächstk . erkannt Unter der Verwarnung , daß die außeublcibeude » nach Ablauf des besag¬
ten Termini nicht weiter gehöret, sondern ihnen in Ansehung, des Käufers dieses Heerdes
ein ewiges Stillschweigen auferlegct werden solle.

4 Dcy dem Rysumsche » Gerichte sind ad insiantiam der Eheleute Iärjen Hin-
richs und Jannecke Ulfertszu Hamswehrum , als Erben und resp Käufern von nachfvlgm«
de« unter Rysum belegene« Immobilien

2 ) einem Hause und Garten c . s . zu Rysum,
2 ) 4ZZ Grasen Landes , in Stücken zu Z , 2 , z ; , 2 , 6 , 4 , io , 5 , z,

zj Grasen liegend , so von den weil . Eheleuten Hinrich Iörjens und Seeke Gcerdts her«
rühren , edictales contra quoscunqueereditores et retrahenteS , cum termino annotationis
et verificationis auf des raten May d . I . sub poen« pevpelui filentii erkannt.

Z Bey dem KSnigl . Amtgcrichtezu Emden find wider den seit r 1 Jahren abweweseu-
den Tobias Huibens , Sohn des weiland Apothekers Fridrich Huiberts aus Jemgum edt»
claleS erkannt , und wird ermeldter Tobias Huiberts oder fa!s er verstorben , dessen ge«
sezlicheErben edictaliker citiret , sich innerhalb 9 Monate « längstens aber vor de» 25 August
i ? 8 ; bey dem hiesigen König!. Amtgerichte entweder in Person odrr «schriftlich zumed
den und Nachweisuug von seinem Erbtheil zu gewärtigen ; Unter der Verwarnung daß «ach
Ablauf dieses Termini peremtorii derselbe für todt erkläret , und sei« Erbtheil seinen Ge«
schwlstern juerkanlU werden solle.

6 Bey dem Amtgerichte zu « urich sind auf Ansuchen der Käufe« des Lame
mert Gerdes Ohuen au« Upgant jezt zu Wichtens in der Herrschaft Jever «vohnhafst
Heerdes und Stückianden , als

Abbo Popginga auf dem Schott , wegen des Heerdes M Upgant
Sielrichter Abbo Poppinga und Habbo Ennen Dircks , wegen 12 Diematek

t» Eugerhave, und
Harm Deren « Dinkgraefe wegen z Oiematen daselbst

kdietales , wider alle und jede , welche darauf einen gegründeten Anspruch und Forde
rung wie auch Servitut haben , cum Termins zur Angabe und Iustification aus de»
LZ Ismus a . c. bey Vermeidung der rechtlichen Folgen erkannt.

7 Dey dem Amtgerichte zu Wittmund ist auf Ansuchen des Kaufmanns Tamm«
Christophers Citatio edickalts wider alle diejenigen , welche an dem au ihn von dem Kauf¬
mann Engelbert- Canaegiesser verkauften, im Kattrepel bey Wittmuud liegenden , und von
dem wryl. Drechsler Christian Reiner « herrühreudrn Garten , Spruch und Forderung zr
haben vermeinen, cum Termin » präclnfivo auf den 17 Junii erkannt.

8 Das Stadtgericht zu Esens , citiret alle Real - Gläubiger des dem Burg¬
grafen Morlmann , von dem Schmid Sander Dannemaun verkauften , vormahls Do »,
tori Eilerts zugehörig gewesenen, in der Jücherstrasse zu Esens stehenden Hauses , cum ter«
min » zur Angabe aus de« i4ten und zur Verhandlung auf de« arten Junii a . c. «nt«
-er Verwarnung, dich



-aß die sich nicht meidende Gläubiger / mit ihren Realansprüche» auf das Haus,
werden präcludiret/ und ihnendeshalb ein immerwährendes Stillschweigenwerde aus«
erleget werden.

9 Bey dm Stadtgerichte zu Norden ist über den Nachlaß des . vor kurzem
dalelbst verstorbenen Urmachers Jann Bookhoff auf Ansuchen der Vormünder dessen
nach gebliebenen Lindes Klaas Siemens et Eons, der Ecbschastliche Liqmdations-Plvceß
eröfnet, und kitatio edictalis aller Crcdilvren und Prätendenten cum termino revrvdu-
ctionis präclusivo auf den agten May a . c . um 9 Uhr unter der Verwarnung erkannt

daß die sich mit ihren Foderunzen alsdenn nicht meldende Ereditores aller ihrer
etwaigen Vorrechte verlustig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an das«

jenige was nach Befriedigung der sich meldenden Gläubiger von der Masse übrig
bleiben mögtk / verwiese« werden sollen.

io Dey dem König!. Amtgerichte zu Esens sind/ ad instantjam des Justitz-
Commissarii Kettler als Mandatar » des Hausmanns Johann Mammen Thaden zu
Dunum , Edictales wider alle und jede , so an das dem letztem von dem Hausmann
Adde F - erichs zu Bargstede privatim verkaufte/ bey Esens an des Mensse Lübben, der
Duschwarser / sodann des Johann AHIrichs und des Sicbold Foltjes Lander situireude,
unter40 r Bürger- Kämpe und Stücklande registrirte Meetland von Diematen einen
Real -Anspruch und Forderung zu haben vermeinen/ cum kermino zur Angabe von 9
Wochen et präclusivo auf den 25 May nächstküuftig bey Strafe eines immerwährenden
Sklljchweigens / erkannt. ^

n Bey dem Amtgerichte z« Berum / sind wider alle und jede , welche auf die
von dem Hausmann Hayna Jansseu Sassen in Siebeishorn privatim gekaufte 12 Die-
mat Westdorffer Stücklanden des Schustermeisters Eppe WillmS in Neffe , einen gegrün¬
deten Anspruch und Forderung / wie auch Häherkaussrecht haben / Edictales cum termino
zurAngabe und Justificatio « aus den s8 May nächstkünftig pöna juris solita erkannt.

Bey demselben Amtgerichte/find wider alle urb jede / welche auf den von dem
Hrn .PastorWoiken z» Norden publice angekauften in dcrOstermarsch beleqcnen Heerd Lan¬
des de« weyl . Hm . Advocati F. W. Damm Erben I . S - Damm et konsorten zu Greet-
syhi eiaeu gegründeten Anspruch und Forderung haben , Edictales cum termino zur Anga¬
be und Justificatio » auf de« 8tenIum- a. c. pöna präclust erkannt.

12 Deym Köiügl. Amtgerichte zu Greetsiel ist auf Ansuchen des Eberhard Jans-
feu/ Jacob Earsjeys und Dirk Ebben Janflea zu Pilsum/ Citatio edictalis zur Angabe
und Justificatio » wider alle und jede / welche aus die von des weil . Tjade Hinrichs Er¬
ben öffentlich verkaufte von Hm Extrahenten erstandene zweimal 5 Grasen Landes unter
Pilsum (wovon erster« ; Grase » und die beyde letztere zusammen 5 Grasen erstanden ha¬
ben) ex capite credit«/ Hypothekar / heredikatis vei er alio quocuwque iure rea !i,Ansprü'
che und Forderungen zu haben vermeinen/ cum termino von y Wochen et präclusivo auf
de» zo May «ächstküustlg/ bey Strase eines immerwährenden Stillschweigeus erkaunt.

rZ



iz Veym König!. Amtgerichte zu Greetsiel, ist auf Ansuchen des Bäcker
Eberhard Janssen zu PiSsum zu dessen Sicherheit und zur Berichtigung des Tikuli posses¬
sionis iin Hypstheguen - Buche , citakio edictalis zur Angabe und Justification wider alle
und jede, weiche auf die durch denselben von des weil . Schwittert Ulpts Witwen Elsche
Feyken und deren Bruder Albert Feyken zu Pilsum privatim angekausste , daselbst belege-
ne s Grasen LaZdes ex capike ercditi hyxothecae, hereditatis, rctractus, vel ex aiis
guocumqaeiure reali, Ansprüche und Forderungen zu Haben vermeine« , tum termino von
9 Wochen et präclusivoauf den ZL> May nachsrkünftig , bey Strafe eines immerwähren¬
den Stillschweigens erkannt-

14 Bey dem Amkgerichte zu Aurich, sind wegen Auseinandersezzimgder beide«
Brüder Hedde Tönjes zu Isums uud Hinrich Tönjes zu Osteel, in Absicht der väterlichen
Tönles Heddea Nachlassenschaft , uud besonders avch-des zur Teilung gebrachten Heerdes-
zu Osteel , wider alle und jede, sorvoi der gedachten Gebrüder eignen und gemeinschaftliche
als auch väterliche Ansprüche und Forderungen habende Gläubiger , Edittales cum ker-
mino zur Angabe und Justification auf den ro Zunius a. c. bey Vermeidung der recht¬
lichen Folgen erkannt.

15 Bey dem Amtgerichte zu Aurich find auf Ansuchen des Dirk Hellmers zu
bngerhave , wegen des öffentlich gekauften Heerdes, Bstterfleth genannt, der Eheleute
Claas Jacobs und Trientie Seiden, wider alle und jede, welche darauf eine> gegründe¬
ten Anspruch und Forderung wie auch Servitut haben, Edictales cum Termwo zur An¬
gabe und Justification auf den 26 May a. c . bey Vermeidung der rechtlichen Folgen er¬
kannt.

16 Bey dem Amtgerichte zu Aurich sind ad r
'mploratfonem des Folckert Wer¬

ken zu Upgant, wegen des von den Eheleuten Habbo Ohne « und Ecke Ubben jetzt in der
Wester-Marsch privatim gekauften vollen Heerdes c . a zu Osteel, wider alle und jede,
welche daraus einen gegründeten Anspruch und Forderungwie auch Mäherkaufsrecht oder
Servitut zw haben vermeinen, Edictales cum termino zur Angabe und Justification auf
den 26 May a . c. bey Vermeidung der rechtlichen Folgen erkannt.

17 Bey dem Amtgerichte zu Aurich sind auf Avsuchen des B . H . Schomerns
zu Osteel , Wege « des öffentlich von dem Johann Hinrichs in der Theene gekauftes Hau¬
ses und Garten zu Marienhave, wider alle und jede, welche daraus einen gegründeten.
Anspruch und Forderung wie auch Servitut zu haben vermeinen, Edictales cum Termins
zur Angabe und Justification auf den 9 Juni » a. c. bey Vermeidung der rechtlichen Fol¬
gen erkannt.

18 Bey dem Amkgerichte zu Aurich sind auf Ansuchen des Werke Jacobs 'auf
dem Schott, wegen des vvn dem Abraham Wildkeo öffentlich gekauften Hauses und Gar»
tent zu Marienhave, wider alle und jede, welche daraus einen gegründeten Anspruch
und Forderung wie auch Servitut haben, Edictales cum Termino zur Angabe und In-
Wcation auf den 9 Junii a. c. bey Vermeidung der rechtlichen Folgen erkannt.

19 Beydem Amtgerichte i« Aurich sind ad imklorationem des JohannJarisse»
Rüket
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Rüter zu Osteel wider alle und iede, welche auf das öffentlich verkaufte Hans und Garte«
nebst Land und Torfmohr des weyl . Derend Onnen Renst zu Osteel Anspruch und For>
derung wie auch Servitut haben, Eöictales cum Termins zur Augabe und Justifieatis»
auf den y Juan a. c. bey Vermeidung der rechtlichen Folge» erkannt.

22 Dey dem Amtgerichte zu Aurich sind auf? Ansuchen der Käufere der öffeut-
lich verkauften Immobilien des weyl . Peter Martens zu Marienhave, uemllch

r . Peter Janffen wegen des Hause? und Gartens
2 . Menke Meukeu Witlwe wege» eines Morastes
z . Johann BruuS
4. Johann Poppen und

Jacob Fischer jeder wegen einer Kirchenstelle
Wider alle und jede, welche darauf einen gegründeten Anspruch und Forderung wie auch
Servitut zu haben vermeinen, Edittales cum Termins zur Angabe und Justification auf
de» ? Julu a . e> bey Vermeidung der rechtlichen Folgen erkannt.

2i Nachdem bey dem Köuigl. Amtgerichte zu keer über das theils in Immobil
fien theils in Mobilieu brsteheude Vermögen des Kaufmanns Johannes Eamjer und
dessen Ehefrau uunmrhro der kooeurs erkannt worden.

So werden sämtliche Gläubiger derselben hiemit cum tcrmino rcprodvctionis
peremtori » » on z Monate», et prärlustvo auf den r r Äugusi cur . Vormit ags Uhr
»vrqeladen, um vor, späteste,« aber in dem auf den 11 Aug . xräfigmcn termiao pra-
ciusivo entweder .persönlich oder die zu Bevollmächtigei de hiesige Jl -Iutz - Coiimilssüiik»
Gryse und Schwer« ihre Ansprüche anzugeben , und sich über bas Eeffions Gesuch des
Debttsris zu erkläre», mit der Warnung

daß fie sonst ottt «Sen ihre» Forderungen an die Masse präcludiret, und ihnen
deohalb gegen dir übrigen Creditores ei» ewiges Stillschweigen auserleget wer»
de» jrSe.

Utbrigens wird einem jeden , der noch an die Masse schuldig seyn solle, die
Zahlung an den Kaufmann Johannes Santjer und Frau bey Strafe doppelter Zahlung
untersaget, und haben sie solche an niemand anders als an die interimistisch bestellte Cu-
ratoreL Justiz - Eomwissionsrath Sütthoff und Kaufmann de Brün zu verfügen ; imglei¬
chen werde » auch alle etwaige Pfand - Inhaber bey Verlust ihres Anrechts angewiesen,
davon dem Gerichte treulich Anzeige zu thun, und die Pfänder, Gelder oder Dokumente
ad depositussabzuliefern.

Citatio E d i c t a l i s.
Aus Ansuchen deS Eilert Jacobs Joachims Ehefrau Almuth Margrctha zu

Toquard in, Wittmundcr Amt sind wider diesen ihren Ehemann , der im Jahr 1778.
als Wagcukiiecht zur Kömgl -chen Armen gegangen ist edittales cum termiao präjndiciali
auf den agsten slugust nächstkünflig erlassen , unter der Verwarnung daß beym Ausblei¬
ben de« Eilert Jacobs Joachims auf die gebetene Trennung der Ehe m contumaciam
werde erkannt werden. Aurich den i8 April 1785.

König!. Preuß . Ostfr . Regierung . Rvti-
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N o t i f i e a t i o n e s?
r Der Deichrichker Kirchoff zu Siegelsum ist Vorhabens , in La Diemsch^u

gutes Grünland , wobey stets irisches Wasser ist , Ochsen und Jungvieh, auch ewige Eff.
rerfükken , pro l ? 85 m die Weide anzunehmen, das Enter für 5 st . , und das Encer-
füllen für lost . , nebst4; Str . per Stück sknechtgeld, und größere Stücke Kroporliona«
liter . Die desfällige Liebhaber können sich allernächstensdey ihm melden.

2 Der Apotheker Vsß in Emde« verlanget einen Ii '
Mgling von ordentlichem

Herkommen und Aufführung in die Lehre ; wer Lust dazu hat, wolle sich baldmöglichst bee
ihm melden , indem die Condition sogleich angetrete» werden kann.

z 1c Lmclen in cle nicuv ? oorr 8rraarc , der cveöe kkui'5 voor cle
su ^ e nieu ve ? oorce , claar cle Kaclrkerc / cn 2laar sinken uirdanAc,
vircle O. krsniccn , w vclclcrdancie Zoorrcn van nicuve Xlaaver Laacien,
Ikon en Vooßcl ^ aaclcn , ßroocc dcttc ^ alic Tonnen , Äaac Loonen,
lurstc Looncn , kLruit; IZoonen, §ui !ccrrrkrcn , Dopartccn en meer anclere
5oorrcn , voor een c^vile Verlocke Decker ; ßuntb, en Kc^ omman-
«larcio.

4 « cy dem Vierziger Jacob Schoorman in Emden sind wiederum diverseSor-
ten Englisches Steinguth, worunter eompleie Tafel - Servicen, arrivirek. Die aus die-
ser Handlung belieben gedient zu sevu , wollen sich bep demselben melden . Jmgleichen
können sic mit Englischen Hrauen.Strobhüren , Spahnen , Galanteriewaaren , MännS^
hüten rc . für die civilste Preise an Hand gegangen werden.

z Der BäckermeisterJan van Hinte zu Leer, verlanget sofort einen erfahrne»
Gesellen , oder einen zur Däckcr Profeßwn lnsthabendeck Lchtburfchen in Condition ; wer
dazu Lust har, wolle sich je eher je lieber bcy ihm melden . Briese erwartet man Posifrey.

6 paffor 5Mcrw rc ^ö^ dclium iä voorncmcnz , ryne re Lmclen na by
kenrmAsdoff ckaancke Xocmcl ^cry mer cle claard/ Aeleßcne grore luine ok^ orrellancl uic cle b^anc! re vceäoopcQ, vienL LaclinA kct , 5 , kack - ick
dem mclcken.

7 Alle dreremgen , welche Cattunen , Zitzen, Leinen und Neffeltuch , Kleidungsstücke , auf neu wollen waschen und glänzen lassen , werden ergebenst ersuchet , sich be»Johann Georg Aschen in Esens melden , und ihm ihre Arbeit gönnen zu wollen . Er ver. 'spricht die beste Behandlung und billige Preise.
8 DK Schmidt Harm JanS Leckman

wohnhaft , verlanget je eher je lieber einen tüchtigen
gutes Lohn..

( rz A a

zu Weener , am Ende der Streek'
Schmiedegeseikn , und reifprichc eia
a ) 9
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9 Ts ist zu Larrelt au- der Hand zu kaufen : Ein kupferner Braukessel , groß
5 « 6 Tonnen , drey Küpen , ein Unterback, ein Geueverkessel mit Helm , ein Kühlfaß
mit Schlange, zwey Untrrbacke« mit Pumpen , sechs sogenannte Zusatzfässer . Kauflustige
können sich bey Heye Neels in der Englischen Herberge zu Larrelt melden , welcher dann
weitere Nachricht geben wird.

IO pierer Laalman tot ^ ircknm keelr bcff ouckc t^ uir^al^
»is meclc 6cä ! en5lic ^ irrcl^al^ rol eco c^ vile kr ^r re ^oo ^>, vcrroeär äcr»
vc ^enr een jeciers 6unst,

i r Um beigesejte Preise ist bei mir zu haben : i ) Entwurf eines algemeincn Ge'
ftzbuchs für die preass. Staaten , gr. 8 - , rterLhril , roh r Rthlr . io ggr. Gold , bro-
chürt i Rthlr . r z ggr. Eour. , in . Pappe m . L r Rthlr . i ; ggr. Auch find noch einige
Exemplare von dem ersten Lheile zu 20 ggr. Gold vorrätig . Sodann, um i « hiefiger
Provinz den höhern Orts vorzüglich empfohlenenHebammen Katechismus des Herrn I P.
Hagen , Lehrer der BerlinischenHebammenschule, 8 - , Eheste , Berlin 84 , bessern Ab¬
gang zu verschaffen, auch die Anschaffung selbst möglichst zu erleichtern , bin ich Raths ge¬
worden , solchen roh zu 22 ggr. , in Leder gebuqden zu 1 Rthlr . 9 stör , und in Pappe
zu r Rthlr . z stbr . abzusiehen , und da ich mit starkemVorrat dieses gewis sehr nüzlichen
und vortreflichen-Buchs versehen biu , so wird um so eher dasselbe verlanget werden, da
die Erhaltung einer Hausmutter und eines jungen Weltbürgers doch gewis mchrcrn Wert
habe» wird, als obige wenige Groschen betragen. Aurjch , den rz April r 785.

Aug. Friedr. Winter , Buchhändler.

12 Es hat jemand eine leichte virrsttzige gut rouditionirte Halb- Ehaise , wovon
der Dock und Rüksitz sbgeschroben und das Verdeck zurückgeschlagrn werden kan», aus
»er Hand zu verkaufen . Der Sattlermrister Martin Eilers in Norden giebt nähere
Rachweisung davon.

1 z In Ostersander bey Kalentin Gerde-, find Käsrnappen, von diversen Sorten
N« einen billigen Preis zo verkaufen, wer davon benötigt ist, kann sie bey ihm bekommen.

14 Da aufdem hiesigen Kirchhofe einige Unordnung eingeschlichen ist, so müssen
»ieirni'gkn, welche Gräber darauf haben, solches binnen 4 Wochen bey de» Kirchverwai-
vern «»zeigen, und gehörig docnmentirro, sonsten gewärtigen, daß die Gräber zum besten
»er Kirche verlaust werden. Jemgum, den 14« » April 1785-

C. H . Üben , Jan S . Vienna, Kirchvrrwalter.

15 Der Brauer und Gastwirth Bcrend Schulte zu Loga ist gesoynen, verschie«
»ene Kühr zum Fettweiden im besten Kleyboden , an der Ems, - egen billiges Weidegel»
«uznnehmcn. Liebhaber können sich bey ihm melden.

r 6 Zu einer Lille über dem Wymeerster Liefe ohnweit der nrne« Schanz « iß
« forderlich, Eichen Hvlz ohne Spint und ander« Schaden

8 a - 4 Avsi 12 M kant rein behauen zu Stenders, r n rs
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4 a 29 Fuß 12 dito dito zu Dalken,
2 ai 3 Fuß 12 dito dito zu Höfdcu,
8 a Fuß 4 et 6 Zoll Mestkant zu Bänder,
ioa 4 Fuß 4 et 4 Zoll dito zu Stielen an die Lehne» ,

Greinen Holz ohne Schaden
2 a z6 Fuß Jüffsr beste Sorte,
i8 a iz Fuß 2 ; et ir Zolls Greinen Posten,
2y a iz Fuß 24 et 12 Zolls dito,
29 a 9 Fuß 2 et 12 Zolls dito.

^

Die Lieferung dcs Holzes .und die Verfertigung der Arbeit >c . soll den loMay , Nach¬
mittags um 2 Uhr , bey der sogenannten Schiefen rille auf Alrbunder Neuland an den
Mindestannehmenden öffentlich ausgewonnen werden . Liebhaber können sich einstnden,
auch die nähere Coudikiones 8 Lage vorher bev dem Vögten Appeldorn zu Bunde einsehr».
Wymeer , den 14 April 1785 . Reent Jürjens , Deich, und Sielrichter,

Peter Sybcns , Sielrichter.

17 Die Spetzer « Vehn - Compagnie , hat bereits in vorigem Jahr , das neue
oberhalb des Spetzec Weges in Erbpacht erhaltene Vehn , ernfiiich angegriffen, denDarg'
abgetrieben, und wird nächstens die Lchiötung der Wike öffentlich aurdinge» , auch im
Monat May die große Brücke im Postweg« legen lassen. ?

Sie haben die Freyheit , alle Arten Profeffronisten und Handwerkeranzufttzen,
auch ein Haus zum Backen , Brauen , Bierscheuckeu , und allerhand Höker . Maaren , zu
erbauen , ohne dafür das sonst gewöhnliche Krug - Gckd zu entrichten , imgleichen erhalte»
die Neubauer eine 15jährige Defreyuog von Landschafllichen Lasten.

Da Sie nun bereits gedeckten Torf -Bräbercy ausgethan und die Aufschneidung
und begrüppea auf ihre Kosten verrichten, die Eingesessene aus den Acmtern Leer und
Stickhauskn, welche hier bis Aurich den halben Weg haben, imgleichen aus dem Hertzog.
thum Oldeuburg, diese ordinairePost -Straße sich bedienen, und da , ausser etlichen zwaozig
Häusern bereits auf dem Vehn selbst vorhanden, die beide große und Äolckrerche Dörfler
Bagband und Strackholt in der Nähe liegen ; So ist daran nicht zu zweiffeln , baß bey
dieser großen dem Vaterland « so heilsamen Entreprise, ein geschickter Mann als Kaufmann
und Wirth , daselbst sein Glück machen und finden solte. Die Entrepreneurs öcsitzen nahe
an dem Schiffbaren Canal und bey der zu legenden Klappbrückean der Post- Straßepl - m.
4Oiemath Land , und suchen einen geschickten Menschen, der sich daft bst als Kaufmann:
und Wirth anseßig mache, auch als Vehn . Meister und Buchhalter , mit einem der Arbeit
angemessenen jährlichen Gehalt , gebrauchet werden könne. Sie versprechen ohnehinbillige
Condiliones und Affistence.

Der die geforderte Geschicklichkeit besitzet , und zu dieser Entreprise Lust hat,
melde sich bey dem Commißions. Rath Reuter in Aurich.

18 SpiegelFabrikantR . Becker , erwartet eine Ladung französisch Glas , hat auch
allerhand Sorten neumodischer Spiegel fertig , wie auch » remer Floren in Sorten,
Mansche Wau bey buffe« , wie auch Hopels , Pipstaven und Klusholz , reinigt auch
alte Spiegel von Flecken alles für billige Preise.

' >



iy Eine gesunde Person, di« Lust Hst als Amme zu dienen, kann sich ie eh«
je lieber bei dem Berichtspedel Escherich in Friedeburg melden und weitere Nachricht er«
halten, auch sogleich antrete«.

22 Es werden zu zwo oenen Fluththören zum Behuf des Neupforts Siehls , in
Emden , nachstehende Holzsortcn erfordert,

a . 4 Stücken zu Dreh und Schlagposten, 22 Fuß lang, zchnachtzehntelDaum kant.
d . 4 - zu unter und ober Riggeis 9 einviettet - zehnachtzehutel-
c. 8 - Miktelriggels Akinviertel - achtzwölftel-
d. s - zu Schwerter so - vierzrvö .'ftel-
e. 2Zo Fuß sogenanntes Kleidhvlj zweizwölftel-

Liebhaber, welche obige Hoizsorten anzunehmen im Stande sind, werden ersucht, sich am
bevorstehenden 20 May Morgens vm ro Uhr im Königs Rentcyhause zu Emden einzu-
fiaden, Eonditiones anzuhören, und nach Gefallen anzunehmen. Zur Nachricht dienet^
daß die Zahlung 6 Wochen nach Ablieferung des Holzes geschichet. Loppersum und
Abbingwehr, de« April 1785 . Markus Adams . Dirck Dircks, Siehlrichter.

2i Abraham Wulfs , Philip Gossels Söhne , « endir Rübe » und Abraham
Hartochs , haben jeder eine Partei eigengeschlachtete Mberselle , für einen billigen Pretz
»n verkaufen.

L2 Ankündigung einer neuen Karte von den sämtlichen Oesterreichischeu
Niederlanden , oder dem Burgundlschen Kreise.

Nicht allein durch die Streitigkeiten über die ssrösnung der Schade , sondern auch
- er Wichtigkeit des Handels und des wieder aufblühenden Flors jener fruchtbaren Prov nzrn
« egen , ist jetzt die Aufmerksamkeit von ganz Europa auf dem Burgundnchm Kreis gerichtet.

Wir besitzen von demselben bis jetzt keine Deutsche Karre , we che brauckbac ist D -am,
alle neuere sogenannte Scheldekacten stellen , so wie man sichet , diese sämtliche Staaten Lusserst
unvollständig dar ; und die alte Homannische Karte von dem Durgunrischm « reise verbreitet
»den so wenig rin hinlängliches Licht über denselben. Die wenigen Holländischen und Fran.
jösischen Blätter von den Calholischen Niederlanden , deren Werth undezweiselt ist, sind thejk-
in unserm Vaterlande nicht allgemein bekannt, rheils viel zu theuer für ein Deutsches Publicum,
da einige davon - 5 bis ; o Rrhlr . kosten.

In dieser Hinsicht, glaube ich , wird dem Deutschen, besmderS aber dem Ostfriestschen
Publi um, folgende Ankündigung nicht unangenehm seyn.

Herr A . F . W . Lrome , in Dess- u , giebr eine Karte von den OesterrcichischenNie«
verlanden heraus , welche zugleich die Ausflüsse der Schelde und der Maas , nebst den angren¬
zenden Holländischen Staaten , enthält, ' mithin die sämtlichen Provinz - n der Niedcrlande , zwi¬
schen dem Rhein und d«r Nordsee , von Dop recht in Südholland an , bis nach Sedan in
Frankreich herauf , vollkommen da - stellek Sir ist theils „ach der großen und vorlrefli .Lcn
Fcrranschen Karre von den Oesterreichischeu Niederlanden , auf Bogen , theils nach den
brauchbaren Karten von Friex , welche die sämtlichen Niederlande auf - 8 Vogen vorstellcn
ferner nach den schönen Blättern von Mac Linon, - von Sepp , d - ssen »vstbare, imJahr
17/ ; gestochene Karte , von großem Werrh ist , u » m . mir ein . r solchen Gerauigkeit grzeich«

» net , daß nicht allein die verwickeltenGränzen dieser Slaakeu auf- pünktlichste darauf angezeigt,
fon«
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. Kimbern auch die sämtlichen Flüsse, Canäle und Heerstraßen, nebst den mdrkwübdiM Oktteru,Plätzen und Häven , und allem, was zur Topog aphi« de- Lande- gehört , vollstäM̂ ß ^vvö
Augen gelegt wird.

Zu gleicher Zeit wird Herr Crvme eine Beschreibung dazu liefmi , welch« dengegen-wärtigen grographischstatistischenZustand dieser blühenden Provinzen vor Äugen legt, rindalle-
ausklärt , wa« auf der Karre angeveuret ist.

Auf die möglichste äussere Schönheit de- Werks wird nian diejenige Sorgfalt verwen'-
ben, welche die Achtung erfordert , die man dem Publikum bey dieser Unternehmung so ganz ,vorzüglich schuldig ist Man Hai deshalb die Karte einem Künstler übergebest , desstn Grabstichel
sich durch ähnliche Arbeiten bereits den verdienteste« Veyfall erworben hat.

BepdeS, Karte und Terr , werben im May , oder zu Anfang des Junii dieses Jahr-
«bgelieferr ; die Herren , denen eS bilscbet , darauf noch zu subscribiren , erhalten die bestenAbdrücke unterm Ladenpreise - der jedoch nicht über r Rlhfr . in LouiSd ' or a ; üthlr,hinauSgkhcn wird , - und bezahlen die Exempkarien nicht eher, als beym Empfang.Allen meinen Freunden und Gönnern , welche mich durch Thre gütige Bemühungbky°der Sammlung der Subs . ripiion zu unterstützen die Gütigkeit haben wollen , versichere ich mei¬ner größrrn Dankbarkeit : vorzüglich aber in hiesiger Provinz , um desto grösserer Bequemlich¬keit halber , folgende Herrn die Gewogenheit haben werden , von den dasiqen , sich etwa mel¬denden Liebhabern, die Subskription anzunehmm , und solche alSdenn an mich zu besorgen, ol¬der Herr Eonrectoc Küller in Aurich, Herr Buchbinder Schöttler in Esens , Herr Caspar Jägerin Jever , Herr Meierotko in Neustadt - Göden - , Herr Buchbinder Schökllrr in Wittmund , btt
Herr Prediger Slra ' ke in Dornum , Herr Buchbinder VvlLeus und der H«rr Sold undSil-derarbeiler Harms in Norden , Herr Oüereamp , Handel - Herr in Emden , Herr Organist und
Schulhalier M . Zellen m Bvnda , Herr P . Cr Pannenborg in Wener , Herr Organist undSchulhalter Merima : n Jemgum . Leer , den ibten April 1785.

S G . Lacken, Duchhändker.

2Z De spss ^claar k-ks^ninAr sckverrecrcj ii^ rmcccke ckar rsl Lmcken
een lrelic I^ ieuvLLlicclscke 8mi » IroIcn , eene soricnI/jLc purc/
ßcconäiiionccrcie pclstcencri , cn clt'Kcrenre 8oc >rrcn 8 ! ^ ticcvcn re ver-
VLAcen 271, , ckic by arrivc-menr «lir - ct rul ' cn vrorckcn vcräoAk, cke rMärr vcr ^vsiinA ra ! airäLfl naäcr vcrclen b>c ^sa !ci.

24 Alle diejenige, , weiche auf den Nachlaß , der Wer ohnlängst vrrstorbeMWitiwe von weil . Gold und Silberarbeitcr Johann Georg Walter etwas zu präkeadircn'haben , oder schuldig sind , muffen solches innerhalb 6 Wachen an den buchhaltenden Vor¬mund Jacob W . Usen .berichtigen , soriston wird ohne weitere Anmahnung Eerichtlich mit'solchen verfahren werden müssen. Worden den 24 April 1785.

2Z Bey I . D . Wunderlich in Emden stehet eine Kapchaise, oder Fagou , aushiesigen Spur gehend , mit einer eisernen Äxe, metallene Büffen , und übrkhÄpt . recktsehr aut gemacht , um einen ganz billigen Preis zum Verkauf . Dir Liebhaber gkiieM'ßchgütigstbei ihm zu melden.

26



»6 De 'Ve <!uve vgo v/I . Klaas Vsienkicn , kok Lmclsn msr -f.r
Her publicum K^rmceöe tre^cok, Zar r/Lnflsanlis k^ a/ op kier ^licuve
Xläi ^ r re vooncn äoomr , vr « r 2/ Xoppcrlls ^ ek / vril voorrrc rrcn . 2 s

vcrroe ^ r k/r «jcurreen jeierr/nLunll ettXecomrncnttssric 6 ie cen vfgncicrXop.

perßoet mogr nooätA ryn , -itn of > Aoc <Ie betmoäcÜn ^ e en ciV/Ic ? r/se
L -»»r m, »Leo.

I 'or Lm <jen Ir / «Is Qlaiemar ^ cr lan Doc ^ in 6 e I^ oocler Lcraar,
ir re lrejioomen trekk krsns cn Lovenlan ^ s Vcnllerblas , k / Xorvcn cn Xi>

Aen als oo ^ ßctneerlcn Xuiäen , en Ircil Iraliaers cn DoML ^ Ias tr / Llaacien,
en aokc ^ e^neäcnKuräen . LevcKens alle ^ oorccn Olaspavttea » mcc cn lov-

tier 6 Iss , »lies kor een civ/Ic ? r/s . I^ oZ kee/r eierclve rvcc Aroote

LnAclte Olssrasrns mer f/n ölss re verkochen , ^ icns tZachinA ii ^ r ir , ^ sn

r / voor een civ/Ie kr/s beLoomen.

' 27 Auf die von drin Stadtgerichte zu Aurich verfügte Pisitation ist das KSuigl . .
Edict wegen Decheilnlichungder Schwangerschaft in hiesiger Stadt «n den gewöhnlichen Or¬
ten aorwch affigiret befunden worden , welches hiedurch zu jeder,nannS Wistenschast und
Achtung bekannt gemachet wird. Signatum Aurich in Curia den 26 April 1785 ..

Lotterie - Sachen.

, Bey Ziehung der ersten Llasse der , StkN Berliner Classen - Lvtterie sind in niemer

Colleete folgende Gewinne herausgckommen , als Ns . , ; o,c- wirs Rthlr > , ;o -5 mit - Rihlr,
, ; o,7 mit l , Rthlr . , - 4?4r mit 15 Rthlr, , - 1195 mit : o Rthlr . , l ; so2 mit ;o Nthlr.
Di » Gewinne werben sogleich gegen Auslieferung des Original Looses bezahlt. Die nicht her«
«wSgekommene Loose mMn bep Verlust des Anrechts vor dem May h . a . rcnoviret

« erden . Aauf -Loose sind für den bekannten Preis bep mir zur rten Llasse zu haben . Aurich,
»kl» - rsten April 17S5 . Gossel Abraham.

a Bey Ziehung der ersten Llasse der iLte» Berliner Classcn - Lotterie sind in meiner

vnttr - Collect« folgende Gewinne heraukgekommen : Ns . ,99- , 74«; lmd 744 « , jede mit

S Rchlr . , , »»» und 7420 mit 9 Rthlr . , 7422 mit 12 Rthlr . Die Gewinne werden gegen
Auslieferung de» Original - sogleich ausbezahlt . Die liegen gebliebene Loose müssen vor de«

»Ae « May h , a . de- Verlust des Anrecht « erneuerr werden , weil alsdann die Ziehung der

»te« Llasse festgesetzt ist. Kaus-Lovse sind für den bekannten Preis bep mir »u haben. Jever,
»en . »esten April 1785, Moses Israel.

, Ley meinemdes Joseph Moses HauptiToartoir , in Wirtmund , sind nachstehende Num-

« tt » *ey der ersten Ziehung der Llaffen - Lotterie zu Berlin mit Gewinne herausgekommen,
«tt No . »0,40 mit 9 Rthlr . , No, lo >9o mit ir Rthlr - , No, >; k4; mit S Rthlr, , No . >; 6;4
Uk »s Wir . , Ro . »zSs, mitv Rthlr. undNo. tz6«4 mit « Uihlr,

4
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4 De » Ziehung der isten Claffr der iSten Berliner kotterie flnb sowok ln » « WS
H «upt - Lomtoik, als auch bey meinen bekannten Unter - Lvllectnm « , folgende Gewinn » gs«
fallen, als No . i ; ; r -> mit - o Rt - lr . , No . i5 ; 57, 15^95, 15400, jede mit »o Rthlr . , No . irgig,
>5)- , , 21948 , jede mit l - Rthlr . , No . Lorr , 51 , r5; - s , - 19 ; ; , 49 , mit s Rthlr . , «ndNo.
»o >8> - 7, 91, „ 90 -, jede mit 6 Rthlr . Die Gewinne werden bey Auslieferung de»
Original - kooseS sogleich ausbejahlt . Die nicht heriu -gekommen « koose müssen , bey ohnfeht»
barem Verlust derselben , vor dem i6ten May renooirt seyn . Die Ziehung der rten Ll «ff» ch
auf den 2,sten May festgesetzt. Emden , den -,st«n April 1785.

« limelach 3 . kevy.

Brodt - Fleisch - und Bier - Taxe der Stadt Amich,
ftrr dm Monat May 1785.

Ein Rockenbrodt von 82 Pfund . »
ZweyEyerbrödte, Puffen und Frantzbrodt ;« 7 Loch
Zwey Schoonrsggen ganz von Weitzenmchl a 7 Loch
Zwey dito , theiis von Rocken theils von Weitzen a 8 Loch
Zwey Sauerbrödte zu 9 Loch . .
Rindfleisch die beste Sorte a Pfund .

- ir mttlere Sorte - ,
die geringere oder zte Sorte «

Kalbfleisch die beste Sorte das hinter Viertel a Pf.
das vorder Viertel .

die miti. Sorte , das hinter Viertel -
das vorder Viertel

die geringere oder zte Sorte im Durchschnitt
Schaf « oder Lamfleisch a Pfund . .
Schweinefleisch a Pfund » »
MrtwnrstaPf . » »
Speck - » ,
» rocken dito »
Schweinefett ober Rössel . .
Eine Lonnegut Mer

Ein Kruß davon » -
Eine Lonne dünn dito . .

emKruß davon

6 St,
r

- L
- L

r
' 4

3
- S

4?- 3L
- S

s
I-

2
* 4

4 l-
6

- 8
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2 Rthlr . rs - h.
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r 2L
1

Brodt - Fleisch - und Bier - Taxen in der Stadt Emden,
für den Monat May 1785.

8 kochweiß oderAeizenbrodt — —— ,
l



das - W.
dito

gtt Soeri , Wo
SchwLMkfleW das Wuzid
KMlmsch , die beste Sorte , a Pf.

Li.« 2 te Sorte
d^ AMiae

Schaaf oder Lammfleisch das beste

Bier dar beste d >̂ ^ ^ -
das . Kraß . -

die jwote Sorte die Lonne
das Kruß

die dritte Sorte die Lonne
das Krmß . -

sogenannte KleiEer die Tonne
das ä^ uß —

3
2
2
6
4

3
1
3

, 2
3 rl . z8

2
2 12

l
r 26

r
27

7t
s

74

Brodt - Fleisch- und Bier -Taxen der Stadt Norden,
für den Monat May 1785.

r Rocken Brod zu 12 Pfund schwer
Halb dito -?—
Viertel dito -
z Loch Schouroggeu halb Rocke«
44LotbTierbrod -
1

'
Pfund -Rindfleisch vom besten .
dito mittelmäßiges . —

dito vonstchlechtern
dito Kalbsteisch vom besten
dito mittelmäßiges
dito schlechter»
dito LMWßeisHvym . besten
dito mittelmäßiges

1
i
1
i
r
1

1 dito schleMs -
^ dito SchWnfleisch
. Tonne 12 « nlden Bier
1 KruaIMSchAcke-
^ bitv außer der Schrncke
^ Lonne y Gulden Bier
^ Krug m der Schencke
. Ws außer Wr Schocke
, Tonne Z Wilden Bier

4rl.

9 str.
4
2

3
2
k

z

2
r
1

- L
3
2

2 .
r

4«

5
2i
e
5

5
5
5

l Krug
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i Krug in der Schencke
i dito außer der Schencke
i Tome beste bitter Bier
i Krug in der Schencke
i dito außer der Schencke
i Tonne ordinaires bitter Bier
i Krug in - er Schencke
i dito außer der Schencke

,.-r

2
I

12
r
i

5

5

Brodt - Fleisch - und Bier - Taxe der Stadt EstnS,
für den Monat May 1785.

Ein grob Rocken- Drodt zu 8 Pfuno.
Ein fein Rocken - Brodt zu 14 Loch s
Ein Drodt von halb Weitzen - und halb Rocken - Mehl a is LochEin Weitzen - Brodt mit oder ohne Forinten zu 9z LochEin Eier oder Franz - Brodt zu 8 Loch . .
Das übrige Weitzen - und Rocken - Brodt in kleinerm oder grösserm

Format nach Proportion obiger Laxe.
Ein Pfund vom besten Weitzen -Mehl

mittlel dito. > —
Grand -Mehl . — --

Das Pfund vom besten Rindfleisch

6st.'

Echaaf - oder Lammfleisch vom beste«

Das Pfund Kalbfleisch von der besten Sorte

- er mitlern Torte
der geringsten — -

der zwoten Sorte
geringsten - .

i
r
r
i

7 2

Ir
25

I
S
- L

Die Tonne vom besten Bier
Die Tonne mittel Bier
Die Lome Haid Bler

der mistern Sorte
geringsten - - .

Rthlr.

r
4

Ein Krug davon r^ ßrb.
Ein Krug davon i

( I8B b b)
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